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Friedrich Naumann.
Zu seinem Todestage 24. August 1913.

Am 24. August jährt sich der Tag , da der Überwinder
Tod dem Kämpfe: Friedrich Naumann dis Fahne , dis
er in so mancher Eeistesschlacht vorangetragen hatte,
entriß .̂ Die deutsche Demokratie erlitt durch den Tod
ihres Führers einen schweren Schlag, das Parlament
verlor einen seiner besten Köpfe. Der „glänzende
parlamentarische Redner ", wie der damalige Präsident
der Nationalversammlung Fehrenbach mit Recht Nau¬
mann nannte , war dahin gegangen in das Land , von
dessen Ufern es keine Wiederkehr gibt . Friedrich Nau¬
mann hatte eine Gemeinde um sich gesammelt , die mit
Verehrung zu ihm aufblickte und an ihm Hinz. So
war es auch gekommen, daß er über alle Vereinbarun¬
gen hinweg auf dem ersten Parteitag der Deutschen
demokratischen Partei auf den Schild erhoben und zum
Führer gewählt wurde . Zweifellos hätte Naumann
schon früher auf weithin sichtbaren Posten stehen können,
wenn nicht zu seinen Eigenschaften die Bescheidenheit,
das Zurücktretenlassen der eigenen Persönlichkeit gehört
hätte . Die Ellbogenkraft , durch die sich heute so man¬
cher Politiker mittleren Schlages auszeichnet, fehlte
ihm. Was Naumann der Demokratie gewesen ist, ist
zwar in vielen Artikeln darzustellen versucht worden,
ein umfassendes Bild seines Lebens aber wurde uns
erst kürzlich beschert. Es hat den Schriftsteller Martin
Wenck zum Verfasser serschienen im Vuchverlag der
, Hilfe"). Eine fast ZOjührige, enge persönliche Freund¬
schaft verband Wenck mit Naumann , und so war wohl
niemand berufener , das Lebenswerk dieses Mannes zu
schildern. Bei aller Liebe jedoch, die aus jeder Zeile
des Buches hervorleuchtet, ist es eine objektive Dar¬
stellung der Entwickelung, die Friedrich Naumann vom
Pfarrer bis zum Politiker durchlebt hat.

Am 25. März 1860 geboren, studierte Naumann nach
beendettzr Schulzeit Theologie. Im Amte trat bald die
soziale Frage an ihn heran und ergriff fast völlig von
ihm Besitz. Christlich und sozial, das ist für Naumann
stets etwas Untrennbares gewesen. So war Jesus für
ihn der Volksmann , der wie vor 2000 Jahren so heute
Not , Armut und Elend bekämpft haben will . „Aus
den Wundern Jesu ", so heißt es in dem kleinen Nau-
mannschen Werk „Jesus als Volksmann ", „höre ich die
stille und eindringliche Frage : Ehristsnheit , Christen¬
heit , was tust du für Leib und Leben jedes einzelnen?
Wie sind deine Wohnungen , wie sind deine Anstalten,
wie sind deine Löhne, sind sie so, daß dabei ein gesundes
Geschlecht gedeihen kann? Wer kann die Schwindsucht
in unseren Arbeiterkasernen , die Kindersterblichkeit in
unseren Jndustriegegenden gleichgültig betrachten , so
lange er noch einen Hauch verspürt aus der großen
Seele Jesu ? " Was Naumann vorschwsbte, das war
denn auch eine wahrhafte Volkskirche. Aber dis Kirche
und die innere Mission, m der Naumann lange tätig
war , haben nicht auf ihn gehört.

Naumanns eigenartige Auffassung von dem Jnein-
anderfließen von Arbeit der Kirche, innerer Mission
und Sozialismus ist ibm immer treu geblieben . Mit
Recht sagt Menck von ibm: „Auch die spätere Entwicke¬
lung zum Fübrer der Nationalsozialen , zum Vertreter
eines fortschrittlichen Liberalismus , schließlich zum
Führer der deutschen Demokratie war für ihn nur ein
Wechsel der Formen seiner öffentlichen Tätigkert für
das deutsche Volk, stets getrieben von dem Pflicht¬
gefühl des evangelischen Christen und von dem Be¬
wußtsein der Verantwortung vor Gott , für dieses ,Vol¬
kes leibliches und geistiges Wohl zu sorgen. Das ist die
große, innere Einheitlichkeit seiner Persönlichkeit ge¬
blieben ." Darüber hinaus ist aus dem christlichen
Sozialpolitiker Friedrich Naumann der nationale Poli¬
tiker geworden, der mit seinem nationalen Sozialismus
der deutschen Arbeiterbewegung innerhalb des deutschen
Volkes und Vaterlandes dienen wollte . Die Evangelisch-
sozialen fanden sich gar bald unter Naumanns Führung
zusammen, aber die von ibm geschaffene nationalsoziale
Veweauna . so viel Gutes sie leistete und so tüchtig ste
gearbeitet hat . erwies sich schließlich doch nicht trag-
fühig genug für parlamentarische Aktionen . Auf Nau¬
manns Antraa wurde 1903 die Verschmelzung mit der
Freisinnigen Vereinigung beschlossen. Den bürgerlichen
Liberalismus , in den die Bewegung nun aufgegangen
war . mit sozialen Ideen zu befruchten, den damals nvw
zerrissenen Liberalismus zu einigen und darüber hin¬
aus eine kraftvolle einheitliche Linke von Vasserm.am:
bis Bebel berzustellen, war die Aufgabe , die Naumann
nicht aus dem Auge verlor . Die Gegner haben ihn
aern als Schwarzgeist und Ideologen hmgeftellt . Das
Wort , das auf dem ersten Parteitag der jungdeinokratl-
lch- Fübrer Wießner  sprach : Die Deutsche demokra¬
tische Partei werde entweder national -sozial, oder ste
verde nicht sein, war jedoch die volle Anerkennung des

Lebenswerks von Friedrich Naumann , zu der in der
Wahl zum Vorsitzenden der Partei die Krönung seines
Werkes vor aller Welt trat.

Nach dem Zusammenbruch Deutschlands hat Nau¬
mann alle seine Kraft für den Wiederaufbau des Lan¬
des eingesetzt. Aber der Krieg hatte ihn schnell altern
lasten und seine Kraft gebrochen. Es gab noch soviel
zu tun , so große Aufgaben zu lösen! Allzu früh zwang
ihn, den rastlos Schaffenden, der Tod in seinen Arm.
Am 24. August 1919 erlag Friedrich Naumann in
Travemünde , wo er zur Erholung weilte , einem Schlag¬
anfall . „Der Führer ist gefallen ", so rief ihm vor
Jahresfrist der damalige Reichsminister Schiffer nach,
„der Kämpfer hat feinen Kampf ausgekämpft und ist
aus dem Kampf geschieden. Wir aber sind zurückge¬
blieben ; auch im Kampf. Unsere Pflicht ist es, in ihm
zu »erharren , bis auch uns die Stunde der Ablösung
schlägt. Wir müssen ihn weiterkämpfen , um Friedrich
Naumanns Ideale willen , die auch die unseren sind."

Uber die deutsche Grenze getretene Russen.
Br. Berlin , 23. Aug. (Eig . DrahiLericht .) Aus Willen-

berg wird gemeldet : Bei der Station Puchallowerc
lagern am Waldrands etwa 300 überge trete ne
russische Soldaten  mit ihren Offizieren und einem
Kommissar. Es sind fast durchweg Artilleristen , die ihre
Geschütze auf polnischem Boden zurücklasien mutzten. Sie
machen im übrigen einen vergnügten Eindruck und bereuen
es gar nicht, nach Deutschland gekommen zu sein. Einige
weitere hundert übergelaufene Russen sind im Laufe des
Sonntags in gröberen und kleineren Truvvs teilweise mit
ihren Bagagen sowie ihren Frauen , die sie bei sich gehabt
haben , nach Willenberg verbracht worden . In den späten
Abendstunden des Sonntags sind in Willenberg eine MMchi-
nengewehrkomuanie und ein Bataillonstab ein gerückt. Wei¬
tere drei Kompanien sollen in Muschaken. Puchallowen und
Erob -Denkhein verteilt werden . Die Gesamtzahl der über
die Grenze gelaufenen Rusien dürfte bisher etwa 7000 be¬
tragen.

Keine deutschen Verhandlungen mit Trotzky.
mz. Berlin . 23. Aug. (Drabtbericht .) Die Nachricht

der „Times " aus Danzig , datz Trotzky.  der am 16. Aug.
in Bialystok gewesen ist, auch nach P r o st ke n gekommen
sei. um mit den Delegierten der deutschen Regierung poli¬
tische und strategische Verbandlungen im Hinblick auf eine
spätere Aktion zu führen , ist ebenso von Anfang bis zu Ende
erfunden  wie die Mitteilung , einige deutsche General-
stabsoffiziers seien zur Begegnung mit Trotzkg abgesandt
worden.

12 Deutsche son den Polen erschossen.
W. T.-B. Warschau, 23. Aug. (Drabtbericht .) Wie der

polnische Heeresbericht mitteilt , sind zwölf Deutsche,
die in den Kämpfen bei Strasburg , angeblich mit der Waffe
in der Hand, in den Reiben der Bolschewiken ergriffen wor¬
den sind, e r f cho s ke n worden.

Die Verhandlungen iw Minsk.
Oo. Kopenhagen , 28. Aug. (Drahtbsricht .) Wie die

„Berlingske Tiüende" aus K o w n o meldet , wurde die
russisch-polnische Friedenskonserenz nach einer Moskauer
Meldung am letzten Donnerstag in Minsk  eröffnet . Der
Vorsitzende der russischen Delegation . Danifchewski.
betonte in einer Ansprache, datz die Friedensbedingungen
Sowjetrntzlands Polen vollständige Souveränität und Un-
abbängigkeit und ein weit grötzeres Gebiet zuivrechen. als
Polen von der Entente erhalten haben würde . Er betonte
aber auck, die Notwendigkeit von Garantien gegen neue
Angriffe.

Dz. Paris , 23. Aug. (Drabtbericht .) Nach einer
.,Matin "-Meldung sollen die Vorfriedensverhandlungen und
die Besprechungen über die Wafsensiillstandsbedingungen
nickt voran schreiten.  Man versucht, die Waffen¬
stillstandsverhandlungen weiterzuiübren . aber unter den
Bedingungen , die es den Russen unmöglich machen, gegen
Wrangel vorzugeben.

Ein Sieg Genera! Wraagels.
mz . Paris , 21 . Aug . Havas meldet aus Konstantinovel.

datz nach einer offiziellen Mitteilung die Operationen
der Bolschewiken  auf dem linken Ufer des Dnievr
erloschen  sind . Die roten Truppen , die in der Gegend
von Borisslaw und Cherson grobe Reserven vereinigt haben,
überschritten den Fluß in der Richtung auf Perekav,  um
den rechten Flügel der Truvven des Generals Wrangel zu
umfassen. General WrarZel hatte die Falle aber erkannt
und ging zu einer Gegenoffensive über , eroberte
A l e schko zurück und trieb die roten Truppen auf das
andere llfer des Flusies . Auf ihrem Rückzug lieb die Rote
Armee viel Kriegsmaterial zurück.

IV. T.-B. Moskau , 22. Aus . In einer Kundgebung der
Regierung heißt es : Die Niederlage der Polen veranlaßt
die Franzosen, General Wrangel als Hauvtftohkraft gegen
die Räterevublik vorzuschieben. Aus diesem Grunde hat
die Wrangelfront gegenwärtig eine grobe Bedeutung be¬
kommen. General Wrangel . der sich hauptsächlich auf
Kubanreiterei und Derekinsche Infanterie stützt, versucht
von der Krim aus in das Don - und Kubangebiet einzu¬
dringen und rechnet auf die Hilfe der ukrainischen Groß¬
bauern . Er stellt die Räterepublik vor die Möglichkeit des
Verlustes der Donkohle. des Korns aus dem Kubangebiet
und des Naphthas aus Baku. Das würde für unsere Wirt¬
schaft unschätzbares Elend zur Folge haben . Der Kampf
gegen Wrangel wird zu einer der wichtigsten Aufgaben der
Näterevublik . Diese muß die Wrangelfront mit Streit-
kräften aus der Etappe der Armee vernichten , ohne im ge¬
ringsten die polnische Front zu schwächen. '

Krawalle auf der Bismarckhütte.
Br. Königshiitte , 23. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Aus

Konigshütte  wird gemeldet : Auf der Bismarck¬
bütte  ist es heute zu neuen Krawallen gekommen. Ein
Teil der Arbeiter , die den deutschen Organisationen ange¬
boren. ist beute vormittag aus dem Werk erschienen. Cr
wird in mehreren Abteilungen , allerdings mit verminderter
Arbeiterzahl , gearbeitet . Im Laufe des Vormittags rotteten
sich die streikenden polnischen Arbeiter  zu¬
sammen und versuchten unter Führung der Leute , die gestern
bereits einen Angriff auf das Rathaus machen wollten , das
Verwaltungsgebäude der Bismarckhütte zu stürmen. Die
Angestellten der Bureaus haben daraufhin die Arbeit
niedergelegt und das Gebäude verlassen . Man hofft, das
die herbeigerufene Sicherheitspolizei den Ansturm der pol¬
nischen Banden abschlageu wird.

mz . Dismarckhütte , 22 . Aug . Eine zumeist aus jüngeren
Leuten bestehende Bande  überfiel kurz nach 3 ^llbr heute
nachmittag das Rathaus,  das von der Sicherheits¬
polizei hartnäckig verteidigt wurde . Die Angreifer ver¬
loren fünf Tote und einige Verletzte . Als schließlich eine
vorüberkommende französische Patrouille eingriff . brach die
Bande den Kampf ab. Gegen -6 Uhr abends war die Ruhe
im großen und ganzen wiederhergestellt.

Schwere Ausschreitungen im Kreise Tarnowitz.
mz . Tarnowitz , 22 . Aug . Im Kreise Tarnowitz kommt

es ständig zu schweren Ausschreitungen . Überfälle auf Be¬
wohner von Förstereien und wirtschaftliche Inspektoren.
Entwaffnungen von Gendarmerievosten und Mißhandlungen
von Lehrern wiederholen sich ständig . Das Bauerndorf
Larischhof  wurde ausgevlündert und das Vieh gestohlen•

Dis Forderungen der Polen.
W. T.-B. Beuchen, 22. Aug . Die Forderungen

der polnischen politischen Verbände und
Gewerkschaften  liegen nunmehr den Ententebehörden
schriftlich vor. Zu den bereits gemeldeten Forderungen
kommt noch neu hinzu:

Bestrafung  derjenigen Mannschaften der Sicher¬
heitspolizei . dis aktiv an den Ausschreitungen beteiligt ge¬
wesen sind und die festgenommenen Polen an die Bevölke¬
rung ausgeliefert haben , bezw. den Pöbel nicht hinderten,
die Polen zu mißhandeln und totzuschlagen. Sofortige
Entfernung der Sicherheitspolizei  aus Katto-
witz. neue Zusammensetzung der Gerichte . Gründung einer
aus Oberschlesiern beider Nationalitäten bestehenden Bür-
gerwehr für das ganze Abstimmungsgebiet . Auferlegung
einer Kontribution auf die Stadt Kattowitz in ungefähr
der Höhe des den Polen angerichteten Schadens , und zwar,
innerhalb sechs Tage . Bezahlung der Feierschichten an die
Bergarbeiter , die anläßlich der deutschen Ausschreitungen
in Kattowitz die Arbeit aus Protest niederlegten . Als erste
Feierschicht soll der 19. August gelten.

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
Br. Berlin , 23. Aug. (Eig . Drahtbsricht .) Wie wir.

hören, ist Reichskanzler Fehrenbach  entsprechend seiner
ursprünglichen Absicht von seinem kurzen Urlaub bei seiner
Familie in Freiüurg beute wiener in Berlin eingerroffen.
Außenminister Dr . Simons  wird auch in den nächsten
Tagen hier erwartet.

Deutsche AuslandsvertretungLN-
Bb. Berlin . 23. Aug . Zum deutschen Geschäftsträger in

Riga  mit der Amtsbezeichnung Gesandter ist Herr Walte«
Weber  ernannt worden . Weber war von 1895 bis zum
Krieg Konsul in Rio de Janeiro . Chicago und General¬
konsul in Neapel . Er wird von Legationsiekretär v. Rado-
w i tz begleitet , der zuletzt in Finnland auf Posten war . Wie
die „D. Allg. Ztg ." annimmt , wird Herr Weber nur vor¬
übergehend als Geschäftsträger nach Riga geben, um bei
fortschreitender Klärung der Lage von einem ständigen Ec-
fandten abgelöst zu werden.

Die Gesandtschaft in Rio de Janeiro  erhält der bis»
berige Generalkonsul in Barcelona . Georg P l e b e r . der
seit 1898 dem Auswärtigen Amt angebört.

Der gegenwärtige stellvertretende Direktor der Abteilung
Amerika des Auswärtigen Amtes . Gesandter Pauli,  ist
mit dem Poster in Buenos Aires  betraut worden. Er
war 1910 Ministerresident in Havanna und 1913 Gesandter
in Brasilien.

Das deutsche Eigentum au der Riviera.
Br. Berlin . 23. Aug . (Eig . Drabtbericht .) Die Ver¬

ste i g e r u n g der requirierten deutschen Hotels an der
Riviera soll nach einer Meldung des „United Telegraaf"
aus Paris am 2 0. September  erfolgen . Des weiteren
werden sämtliche deutschen Privatvillen Ende Januar 1821
unter den Hammer kommen.

Die MinisterzusaWmeukunftin Luzern.
Dz. aiosi , 23. Aug. (Drahtbericht .) Wie der Sonder¬

berichterstatter der Agenzia Steiani meldet , batten Lloyd
George und Giolitti  gestern vor - und nachmittag
lange Besprechungen  über alle wichtigen inter-
nanonalen Fragen . Die italienischen und englischen Kreise
haben den Eindruck, daß sich die beiden Ministerpräsidenten
über den Gang ihrer freundschaftlichen Unterredung
außer st befriedigt  zeigten.

Die VersaMmluug des Völkerbundes.
• W. T.-B. SSaföingiMi, 21. Aug . (Havas .) Präsident

Wilson  hat die Versammlung des Völkerbundes auf den
4? .. November  einberufen . Die Tagung findet wahr¬
scheinlich ln Genf statt.

Eine Spaltung der französischen Sozialisten?
mz. Paris , 23. Aug. Nach dem „Journal " ist eine

Spaltung der sozialistischen Partei Frankreichs waür-
schelnllch . , Die Ursache ist zweifellos die Frage des Bei-
trltts zur Dritten Internationale , die mit der Rückkehr der
Delegierten aus Moskau gelöst werden must
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Die Einreise in das Saargebiet.
raz.  Saarbrücken , 21. Aus . Zur Klarstellung der Be¬

dingungen für die Einreise in das Saargebiet gibt die
Oberste Polizeiverwaltung  des Saargebrete5
folgendes bekannt:

Für Bewohner des besetzten  Deutschlands genügt zur
Einreise ins Saargebiet die Identitätskarte mit dem
Znieizonen -iDrei >orachen-)StLMpel verleben, aus diesem
Grunde müssen auch die Bervobner des Saargebietes bei
Reisen über die Saargrenze hinaus ihre .̂ Lentitatsiarre
mit dem Jnterzone -Stempel versehen lassen. Bewobner de_,
u n b e s e v t e n Deutschlands müssen zunächst die Einreise-
gcnrbmigung einbolen . und zwar unter Vorlage des oeui-
ichen .Reisepasses oder eines von ihrer Heimatveborde aus¬
gestellten Personenausweiies und eines Gefumes Mit genauer
Angabe des Zieles . Zwecks, Zeitpunkt und der Dauer der
Reise. Die Angabe von Referenzen beschleunigt die Erle¬
digung wesentlich. Die Einreichung des Gesuches kann er¬
folgen an das Abichnittskommando .4 der ürutralen Zone
in Bad Homburg v. d. H.. an das französische...Konsulat, .ux
Frankfurt a. M „ an das für das Reiseziel .zuständige Bür¬
germeisteramt oder an die Regierungskommission des « aar-
gcbietes . Oberste Polizeivertwaltung . Die Einreisegeneh¬
migung wird erteilt durch die Regierungstommiision.
Oberste Pvliseiverrvaltung . nach vorheriger Einholung , des
Gutachtens des für das Reiseziel zuständWn Bürgermeister¬
amtes . Die Rücksendung der visierten Balle erfolgt un all¬
gemeinen über das Abschnittskommando 4, der neutralen
Zone in Bad Homburg v. d. S . Die Einreiseerlaubnis wird
gewöhnlich für die Tauer von nicht mehr als ernem Monat
erteilt . Verlängerungen können persönlich oder auf schrnt-
lichem Wese bei der Obersten VolizeiverWaltung beantragt
werden. Die Erteilung der Genehmigung zum dauernden
Aufenthalt im Saargebiet wird abhängig gemacht von der
Beibringung der Zuzugsgenehmigung durch das zuständige
Bürgermeisteramt bezw. Mieteinitzungsamt . ^ eder ins
Saargebiet einreisende Fremde bat sich innerhalb 48 Stun¬
den beim zuständigen Bürgermeisteramt zu melden . <rur,die
Stadt Saarbrücken hat diese Meldung bei der Obersten
Polizeiverwaltung (Neues Landgericht . Zimmer Nr . 10) zu
erfolgen . Wer diese Meldung versäumt , bat Schwierig¬
keiten beim Verlassen des Saargebietes zu gewärtigen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Zahlung von Reichssteuenr in Kriegsanleibe . Infolge

der Verzögerung der Steuereinziehung haben sich bei der Zn-
zahlunggabe von Kriegsanleihe insofern gewisse Schwierig¬
keiten ergeben , als das Reichsfinanzministerium wiederholt
den Standpunkt einnimmt , daß bei der Anrechnung der
Kriegsanleihen für Reichssteuern eine Berücksichtigung, der
seit dem Fälligkeitstermin der Steuern bezahlten Kavital-
ertragsteuer nichr stattzusinden hat . Demgegenüber wird
von dem Zentralverband des deutschen Bank - un.o Bankier-
geweroes in einer längeren Eingabe gellend, gemacht, dan
einmal bei jedem privarrechtlichen Vertrag über den Kauz
oder die Zuzablunggabe von Wertpapieren bei Mrtlleierung
oder Anrechnung der Zinsscheine von einem zeitlich zurück¬
liegenden Termin an es gegen Treu und Glauben verstoßen
würde , wollte der Käufer die Übernahme der Verpflichtung,
die Kavitalertiasiteuer zu zahlen , aülebnen . Zn dem vor¬
liegenden Fall wird der Fiskus mit dem privarrechtlichen
Käufer gleichgestellt, da auch er Zinslckerne von Wert¬
papieren oder ihren Wert von einem zurückliegenden Ter¬
min an nicht nur in Zahlung nimmt , sondern ihre Inzab-
lunggabe verlangt . Da diejenigen Kriegsanleihebesitzer , die
die ZinsschKne nicht von den Stücken abgctrennt haben , ihre
Zinskuoons mit 5 Prozent ungerechnet erhalten , io bedemet
die Auffassung des ReiLsfinanzministermms eine vom Ge¬
setz zweifellos nicht gewollte Benachteiligung der Schuldbuck-
gläubiger sowie der Stückebesitzer, deren Kupons , bei .Fällig¬
keit von ihnen selbst oder den Mündigen Devot,tellen abge¬
trennt worden sind. Gleichzeitig weist der Zentralverband
die Auffassung des Reichsfinanzministeriums zurück, dag sich
aus einer Anrechnung der Kapitalertragsteuer eine, unge¬
rechte Bevorzugung der Kriegsanleihebesitzer Lemenigen
gegenüber ergebe , die ihre Steuern in bar bezahlen , «.raus
das Reichsiinanzministerium seine Auffassung nicht andern

' zu können glaubt , so bittet der Zentralveroand um ein Gut¬
achten des Reichsfina -nzhoss.

- Die Umstellung unserer Brrmrstoffwirtschast . Die be¬
reits feit Sen Kriegsicrbren einsetzende Umstellung von Jn-
dustriefeuerungen auf minderwertige Brennstoffe hat emen
starten Anstoß dadurch erhalten , Latz uniere vermehrte
ZwangslieierunL von Steinkohle dazu nötigt , den Ausfall
durch minderwertige Brennstoffe zu ersetzen. Das Kehlen
allgemeiner Erfahrungen auf diesem Gebiet kann leicht zu
übereilten und unzweckmäßigen Schritten bei der Umstellung

. (33. Fortsetzung) " Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer -Merk.

In Renatas Leben war durch die Freundschaft mit
Mietze eine frohe Wendung gekommen. Die Baronin
hatte sich bei Frau Antonie einzuschmeicheln gewußt
und das größere Kunststück fertig gebracht, den wider¬
borstigen Pius ' dauernd in Schach zu halten . Als sie
die Louis XV .-Uhr . die bisher als eine der größten
Kostbarkeiten des Geschäfts jeden Abend in der Woh¬
nung verwahrt worden war , gekauft hatte , gab sie Auf¬
trag , ihr verschiedene kleine Porzellanfigürchen aus der¬
selben Zeit zu verschaffen, unterhielt sich sehr gewandt
als Kunstkennerin mit dem Altertumshändler ,und blieb
die geschätzte Kundin . Da ihm außerdem ihr Reichtum
und ihr Titel Respekt einslößten , brummte er gar nicht
über die vielen Einladungen , die nun an die Tochter
kamen, bald zu einem Ausflug , bald zu einem Tee oder
Abendessen. Seine empfindlichste Seite , der Eeldpunkt,
ivurde nicht verletzt, sonst wäre wohl doch sein Wider¬
stand erwacht. Renata beschämte es ja , daß sie immer
nur Gast bei der Freundin sein sollte und sie suchte durch
reizende Handarbeiten , an denen sie in den Nachtstun¬
den saß, ihre Schuld ein wenig abzutragen . Aber daran
war gar nicht zu denken, denn Mietze überschüttete sie
auch noch mit Geschenken, brachte ihr bald ein hübsches
Tuch, bald einen hellen Stoff , der zu ihrem Haar paßte
oder einen feinen Spitzenkragen und als Renata sich
wehrte , erklärte , das dürfe nicht so weiter gehen, sagte
sie fast gekränkt : „Willst du mir die Freude am Schen¬
ken verderben ? Schau , Überfluß habe ich, aber kein
liebe--. Menschenkind, das ich verwöhnen und ver-
hätscheln darf !" Dabei zuckte es ganz wehmütig um
den weichen, vollen Mund . _ „ ^

Renata hatte bisher nicht viel von dem Schicksal der
Baronin gehört . Daß diese sich nicht um das Gerede der
Leute ftimmerte und ganz tat , was sie freute , merkte
sie freilich. Sie ritt in der Frühe mit Offizieren
spa-K. eu. sie hatte Herrenbesuche bei sich, ohne daß eine
Gesell!) \icün  mit am Tische sah. es war selten eme
ältere Dame dabei , wenn sie eine Landpartie machte.

führen . Aus dieser Erkenntnis heraus ist in vielen Kreisen,
die Rat suchen oder solchen erteilen sollen, der Wunsch laut
geworden , sobald als möglich einen lebendigen Austausch der
bisherigen Erfahrungen herbeizufübren . Die Hauptstelle für
Wärmewirtichait veranstaltet daher , tm Einvernehmen mit
dem Reichskvblenrat . anläßlich der Hauptversammlung des
V -reins deutscher Ingenieure am 10., 17. und 18. Septem¬
ber eine Tagung , auf der die folgenden Fragen durch kurze
Belichte und gründliche Aussprache geklärt werden sollen:
Umstellung von Dampfkesselfeuerungen auf Braunkohle : Ver¬
wendung von Braunkohle für Jndustrieöfen : Verwendung
von Torf für Dampfkesselfeuerungen : Halbgasfeuerungen:
Kohlenstaubfeuerungen : Ersparnisprämien in der Wärme-
wirtschast : Möglichkeit von Ersparnissen im Zentral-
beizungsbetrieb . Eine Ergänzung der im Meinungsaus¬
tausch zu behandelnden Fragen bilden Vorträge von, Dr.
Aufhäuser (Hamburg ) : Neuere Ansichten über Breiins/üfe
und Verbrennung . Die Tagung findet in der Technischen
Hochschule. Ckarlotienburg . Saal 301, statt . Programme
und Teilnehmerkarten zum Preis vou 00 M .. sind her der
Geschäftsstelle des Technischen Vorlesungsweiens . Berlin
NW. 7, Sommerstraße 4a, erhältlich.

— Deutsche Vorschläge zum Weltpostkongreß. Über die
deutschen Vorschläge zum Weltpostkongretz, der in Madrid
am 1. Oktober statfündet . wird von zuständiger stelle mit¬
geteilt : Es wird das Hauvtbestreben der deutschen Delegier-
ren sein, die Rechtsverhältnisse im Weltpoit-
v er kehr  und die Technik entsprechend den heutigen Ver¬
hältnissen auszubauen und zu klären . Man wird versuchen,
eine Erhöhung der Gebühren für Briefe , möglichst zu ver¬
meiden : denn eine Erhöhung der gegenwärtigen internatio¬
nalen Brieftare von 25 Centimes auf 40, bis 50 Centimes
wäre bei dem deutschen Valutastand unerschwinglich für den
deutschen Absender . Eine Vereinheitlichung des Brrefge-
roichts sei notwendig . Für Postkarten , Drucksachen und
Warenproben sowie G e s chä f t s p a v i e r e wird von den
meisten Ländern eine Erhöhung des Portos u m
100 Prozent  gefordert werden ., . Deutschland,wende sich
auch gegen die Festsetzung eines Höchstgewichts für Briefe,
da die großen Kosten eine Gewähr dafür bieten , da» keine
überschweren Briefe in den Verkehr kämen, tiür Drucksachen,
soweit es sich um Bücher und Kataloge bandelt , wird von der
deutschen Delegation ein Höchstgewicht von 3 Kilogramm
gegen 2 Kilogramm bisher vorsestblagen werden . Ebenso
soll die zulässige Gewichtsgrenze für Warenproben aur 500
Gramm von 850 Gramm erhöbt werden . Außer einer großen
Anzahl von Einzelbestunmungen soll endlich auch die Frage
der Fensterbriefscndungen  erörtert und geklart
werden . Der Weltpostkongreß , der ursprünglich rm Herbst
1914 hätte stattfinden sollen, ist nach dem letzten Kongreß m
Rom 1900 wieder die erste Zusammenkunft aller an den
Weltpostverein angeschlossenen Staaten.

— Beschränkung der Inanspruchnahme kirchlicher Ge¬
bäude wegen Wohnungsmangels . Das evangelische Kon¬
sistorium weist darauf hin, daß die Kirchengemeinden Körper¬
schaften öffentlichen Rechrs sind, daß daher rur sie die Zu-
saubesti.mmung zu der Bekanntmachung vom 23., September
1918 in Anwendung kommt, wonuch dre ^ naniuruchnavme
von öffentlichen. im (Eigentum oder der Verwaltung des
Reichs oder eines Landes oder im Eigentum oder Verwaltung
einer Körperschaft des öffentlichen Rechts stehenden oder
religiösen oder anerkannt gemeinnützigen oder Mildtätigen
Zwecken dienenden Gebäuden nur mit vorheriger Zustim¬
mung der zuständigen obersten Reichs- oder Landesbeborde
zulässig ist. Will die zuständige oberste Reichs- oder Landes-
behördo die Zustimmung verweigern , io entscheidet bei Ge¬
bäuden . die zur Verfügung des Reichs stehen, die Reichsreg :e-
rung . itn übrigen die Landesregierung.

— Die Anmeldepflicht für AuslandsforÄerungen. Zur
Wahrung der Reichsinteressen wird nunmehr geprüft werden,
welche Gläubiger die oorgeschriebene Anmeldung inucht-
widrig unterließen . Gegen diese wird ein Strafverfahren
auf Grund des 8 04 des Reichsausgleichgesetzes sowie ein
Verfahren zur Enteignung ihrer Forderungen nach 8 18 des
Enteignungsgeietzes eingeleitet . Straflosigkeit kann dann nur
eintrercn . wenn die Anmeldung nachgeholt wird , bevor die
Unterlassung zur Kenntnis des Reichsausgleichamts gelaugt.
Für säumige Gläubiger ist daher die sofortige Anmeldung
geboten. — Am 16. August lief die Anmeldefrist für deutsche
Auslandsforderungen beim Reichsausglerchamt ab . mit Aus¬
nahme der bis zum 15. September 1920 anzumeldenden Ver-
sicherunLsforderungen.

— Die Tabaksteuer . Wie vom ..Reichsverband deutscher
Zigarrenbersteller . E. V ". mitgeteilt, wird , bat im Reichs¬
finanzministerium zu Berlin eine eingehende Bewrechung
zwischen Vertretern des Ministeriums und allen ^ achverban-
ben des Tabakgewerbss über die Gestaltung der Tabaksteuer-
ermähigung für die Zeit nacĥ em^ ^Oktooe^ d.̂ I ^ stattg^-

Metze verhehlte selbst nicht, daß sie mit ihren freien
Anschauungen eigentlich nicht in die kleinere fromme,
etwas ernste Stadt passe. , , _ r „

, Aber ich Hab' es nun einmal so ueb , dieses Regens-
burg mit seinen Erinnerungen an eine ferne Vergan¬
genheit. mit seinen lauschigen Winkeln und seinen
feierlichen Kirchen, mit der vorüberrauschenden Donau,
die hier noch wie ein aufschießender Backfisch erst in dre
spätere Größe hineinwächst. Ich mag mich nicht von
diesem Fleck trennen , wenn auch die Menschen mir hier
nicht wohl wollen ." .

Einmal , als Renata bei einem Gewitter bei Mietze
eingeregnet worden war und die Damen in dem
Boudoir der Baronin sahen, wo man den Sturm am
wenigsten hörte , fiel Renatas Blick auf ein Kinderbrld,
das auf einem Tischchen stand.

„Das liebe, süße Eesichtchen!" sagte sie.
Da fing die lustige Frau , die sie bisher nur über¬

mütig und lachend gesehen hatte , plötzlich herzzerreißend,
fassungslos zu weinen an . _ -

Das junge Mädchen bat erschrocken: „O verzeih,
wenn ich, ganz ahnungslos , recht taktlos gewesen bin!
Die Kleine ist dir wohl gestorben?"

Mietze schüttelte den Kopf. Sobald sie sprechen
konnte, sagte sie traurig : .

Nein . Sie lebt . Mein Kind , mein süßes Madel,
lebt Und sie ist weit weg von mir in einer Kloster¬
schule. Man hat sie mir genommen. Sie ist dem Vater
zugesprochen worden ! Verstehst du das ? Die Mutter
hat kein Recht an ihr Kind !"

Als sie sich beruhigt und die Augen getrocknet hatte,
schlang sie ihren Arm um das junge Mädchen und sagte
leise : . . .

Schau, ich rede i« nie von meinen Erlebnissen.
Aber vielleicht muß ich dir doch erzählen , was ich er¬
fahren habe, damit du mein ganzes Gebaren besser be¬
greifst. Du machst manchmal so große, verwunderte
Augen. Ich muß lachen, mich zerstreuen! - Wenn
ich über die Ungerechtigkeit nachgrüble, die mir ge¬
schehen ist, dann werd ' ich i'berhaupt verrückt! Es ist
eine Art Galgenhumor , den ich mir angewöhnt habe!

funden . Sämtliche Fachverbände , sowohl der Herstellung wi>
des Handels , der Vertreter wie der Angestellten- und oe:
Arbeiterschaft standen auf dem Standpunkr . daß die Lage des
Gewerbes eine Verringerung der Tabaksteuerermaßigung
und dementsprechend eine Erhöhung der Steuersätze nicht ge¬
statte . Sie forderten , daß der bisherige Ermabigungsiatz
auch über den 1. Oktober hinaus bis zum 31. März n. -J>. dei-
behalten werde . Inzwischen hat der Reichsininrster de:
Finanzen durch eine Verfügung der Forderung des Tadak-
gewerbes staetgegeben. Der bisherige Zustand der Tabak, - ;
st euerer Mäßigung  ist also bis zum,1 . Avril n . N.
verlängert worden.  Dadurch ist. wre betont werden
muß, nichts Neues geschaffen, so daß daraus Schiiuse auf die
Preisbildung der Tabakfabrikate nicht gezogen werden

^^ "̂ Mehr als eine halbe Million Postscheckkundengibt es
jetzt im Deutschen Reich. Schon Ende Ntai waren dreo
495 923. Da im Laus dieses Monats nicht weniger als i .>:9«
binzugekommen waren , so beträgt inzwumen kne Auyi der
Kunden mit Sicherbeit längst übcrelnebalbe Million . Das
durchschnittliche Gutbaben betrug rm Mai 4611  Millionen,
weit über 4K- Milliarden . Der Umsatz erreichte fast
Milliarden , von denen 43 bargeldlos beglichen wurden.

— Für die Erhaltung der Mittelschule. Dem Unter¬
richtsministerium ist eine Eingabe um Erhaltung .einer !eio-
ständigen Mittelschule im Rabmen der Embertsichule unter¬
breitet , die Unterschriften von 1290o Eltern von^ Mittel¬
schülern und Mittelschülerinnen gefunden bat . Ahnliches
wird auch aus anderen Orten , u. a. aus Elbeneld . beriwtet.

— Die Maul - und Klauenseuche. Die im Nassau^ Land
seit April d. I . grasfierende Maul - und Klauenseuche bat
den Rindviehbestünden erhebliche Verluste beigebracht w
daß der R indvieb -Entschädigungsfonds mit über 1300 000
Mark belastet worden ist. Zur Deckungdieser Schuld bat der
verstärkte Landesauswuß beschlossen, für ledes abgabemlich-
tige vorbandene Stück Rindviehs am i- ".evtember d. o.
einen Betrag von 20 M . nach dem am 1. Dezember 1919 vor¬
handen gewesenen Bestand zu erheben.

— Die Hausfrau in der Berufszählung. Schon seit län¬
gerer Zeit wird von den Vertreterinnen der Hausfrauen
und den sonstigen berufstätigen Frauen verlangt , daß die
Sausfrauentätigkeit als Beruf gewertet und auch m der
Statistik als solcher besonders anerkannt und gerablt werde.
Dr . Margarete Bernhard und Frau Elisabeth Gnauck-Kubne
verlangen für die Berufszählung die Elniubrung einer neuen
Eruvvc E ..Häusliche Berufsarbeit mit den Unterabteilun¬
gen : Hausfrauen , leitende Angestellte. Erziehungsversonal.
sonstige Eebilsen und Angehörige . Diesen Vorschlägen ich! eßt
sich Else Lüders , Referentin rm Reichsarbe,tsmrnisterium.
an : amtlich ifi aber noch nicht Stellung dazu genommen

^Ein Lkufenthaltsverbot für Zigeuner . Zigeunern ist
einer Verordnung des Ministers für Volkswoblfabrt gemäß
der Aufenthalt in Heilbädern . Kurorten und Erholungs¬
stätten verboten . ^ .. . .

— Dentisten -Konzr -i,. Tie erste Friedenstegung der Deut chcn Dcn-
tisten-Verbriiidc in Nürnderg war sehr stark von Delegierten der ^ - andcv-
und Provinztalvereine besucht. Vor allem war die präge der staatl chee
Dentistenpriisung aus Grund d-a 8 123 der 3t. V. O. b -genstand eingehender
Beratungen . Mehrere vorangegangene gemeinsame Sitzungen 3̂ '
tretern der Dentisten , der Zahnärzte und des Preutzpchen Wvhlfahrts-
Ministeriums haben diese Frage im wesentlichen g-Uärt . 3!un wad auch
Preußen diese Maßnahme «ressen. Es wird hierdurch vor allem dl- pu-
lassung ungenügend ausgebildeter Elemente , die durch die bestchende Kuricr-
sreihcit möglich waren , zur Krankenkassenpraris , Schulzahnpsiege und
sonstige: sozialer Fürsorge unmöglich gemacht. Es wird nur eine präge der
nächsten Zeit sein, Latz auch die übrigen Bundesstaaten ^ besonders Bayern,
Württemberg und Sachsen, diesem Beispiele jolgen, Letondcies b-ewlcht
legte der Kongreß daraus , durch geeignete Maßnahmen die 3Kogll-„k-it zu
schaffen, daß auch dem unter der Schwere der Zeit ganz besonders leidenden
Teile unseres Bolk-s , der weder krankenversichert noch mlt den lnodernen
Verhältnissen angepaßten Einkünften versorgt ist, die Zahnbehandlung zu
erschwingliche» Preissl , gesichert wird.

— Personal -Nachrichten. Der Dberpriisldent hat an Stelle des ge¬
fallenen Negicrungsrats Dr , Reuter den Landrat Sv ulte  r in Kassel zum
ordentlichen Mttgliede der Prüfungskommission sür die , im Bureau - und
Kassendienst bei den Regierungen ,und Oberprästdicn anzustellenden Beamlcn
für die Provinz 5tessen-3tassau ernannt und an Stell « des ausgeschiedcnen
Regierungsrats Dr . K ° ß m a n n den Regiernngsrat Freiherr » von
MUffling  zu Kassel zum stellvertretenden 'Mitglied - .

_ Sammelergebnis für evangelisch« Mission. Der Ertrag der in Len
evangelischen Gemeinden de- K-nststorialbezirks Wiesbaden erhobenen
Kirchensammlung für die Arbeit des Zentralausschustes für die innere
Mission  der deutschen evangelischen Kirche hat insgesamt « 28 M , a*
bracht , darunter in Wiesbaden -Stadt 732 M, . in Wiesbaden -Land 198 M.

smesbLdener Vergnügungsbuhnen und Lichtspiele.
> Di- K- mmerlichtspiele bringen ab Mittwoch , den 25. August, das

Lngarische Drama in 4 Akten „Das Irrlicht " , ferner den Schwank in drei
Akt en „Staben Eie Fritzchen nicht gesehen?". _ _ ,

Ich war nocĥ jünger als du, Renata, , gerade aus
dem Institut nach Hause gekommen zum Vater , der im
Winter hier lebte und im Sommer auf seinem Gut —
als Baron von Martin um meine Hand anhieli . Ich
ein grasgrünes Ding , ohne Mutter aufgewachsen. Er
ein eleganter Kavalier , Reiteroffizier , glänzende Uni¬
form, gute Erscheinung. Du kannst dir denken, wie ich
mich geschmeichelt fühlte . Keine von meinen Freun¬
dinnen hatte sich noch verlobt . Mit achtzehn Jahren
— was denkt man sich dabei ? An die Karten , die
herumgeschickt werden , an die Gratulationen der Schul¬
gefährtinnen , bei denen die Nachricht ungeheures Auf¬
sehen machen wird , an das erste Ausgehen Arm in Arm
mit dem Bräutigam . Und sonst hat man ja allerlei
Zärtliches , Verlogenes in den Romanen gelesen und
meint , der beglückte Freier würde nun all die hübschen
Worte sagen, wie zu den Heldinnen , die so wunderbar
stolz und schön geschildert waren . Fortsetzun« fatat,

Neue Bücher.
* „D i e E a 1 t « n s chö n h - i t" nennt sich - in- Zeitschrist, die i«

Verlag der E - rt -nschönhett, Berlin W-st-nd, heiaurlommt . Da - gr- ßsormat ' g-
tzest erscheint einmal im Monat und bringt prächtige bunte und schwarz¬
weiße Bilder . Die Monatsschrift hat das Bestreben, auch dem Besitzer
eines N-in-n Gärtchens Anleitung zu geben, wie er dieses Fleckchen Erde
am schönsten anlegt : die blühenden Sträucher und Blumen werden oll-
monatlich in eben dem Monat genannt . Reben den schönen Abbildungen,
die alle , trefflich vor Augen führen , herrscht das Wort . Hervori - gend-
F- chl-ute schreiben ihre Erfahrungen in sachlicher Form oder auch in Form
von Plaudereien nieder . Ein « weitere Ausgabe „Der Sartenschönheit " ist,
Liebe zu Blumen zu wecken, das Auge für Farben und Formen zu schulen
und zu lehren , sie zu geschmackvollen Sträußen zu binden.

* Ein « weitere neue Zeitschrift , „Die bunte Stadt ", ist in
Berlin W . 10, unter Dr . Max Preis Leitung erschienen. Wenn auch
ganz anderer Art als „Di - Eartenschönheit ", so doch nicht minder anziehend.
Nachdem man das Erstaunen überwunden hat . daß es heutzutage noch so
mutige Menschen gibt , «ine belletristische Zeitschrift zu gründen , da ein Be¬
darf nach Neuem eigentlich nicht »orzuliegen scheint, hat man doch sein«
Freude an dem handlichen Hestchen. Umschlag und Inhalt find gleich gut
auseinander abgestimmt . Namen wie Eoriinth , Eschcr, Biki Baum geben
Gewähr sür «in gepslegtee Niveau , nicht zuletzt der Name des Leiters , der
«in bekannter Journalist und Feuilletonist Ist. Zur übrigen bringt d>«
Zeitschrift von allem etwas , s» von Theater und Maleret , wenn auch der
breiteste Raum der Novell« gehört , daneben rin Räumcheu der gereimten
Dichtkunst.

■ ^ v'
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Hotel u. Pension.
Umg. v. Wiesb., a. Wald
ßd., Bahnstal., 14 Zim.,
fir. Rest.-Räume , Gart .,
Garage, sehr rentabel, m.
oll.Jnv . f. Mk.260000, b.
Anz. nichtu. Mk. 160000
zu verk. Osf. u. B . 867
an den Tagbl.-Verlag.

^Ämmobilien-Kanfgesuchr)
Besseres Etagenhaus

oder Villa gegen dar zu
kaufen gesucht. Offerten
u. E. 851 Tagbl .-Verlag.

Miiüfe
f Privat-Derkäufe *)
Entgeh . Kolonialwaren -.

Obst- u. Gemüse-Geschäft
sofort zu verkaufen : nur
gegen Tausch einer 3- bis
4-Zimmer -Wobir. Geil.
Onerten unter M. 374
LL- M - MÄl ^ Verlag ^,Maichtnennrmeret
(grober Kundenkreis ) zu
verk. Fachleute erwünscht.
Angebote unter S . 376
an , den Tagbl .-Verlag.

Ein schweres und zwei
leichtere

gute Pferde
zu verkaufen , event . auch
zu tauschen. Nah . Phil
S chadt. Römerb . 27 2 l.

»nöiä’g. IrMtsplerö
(schwer) zu vk. Sonnen-
bcra Wiec-bad. Str . 2V.

Eine Ziege
zu verk. bei Debusmann.
Dotzb elmer St raße 171.

Junger wachs. Sund
billig zu verk. Wallufer
Strabe 8. Htb. 3 r._

Dobermann.
1!a Jahre alt . zu verk.
Zimmer . Friedrichstr . 48.
Hinterhaus 3 St.

Wachsamer Spitz
?u vk. Gärtnerei Peuten,
Mainzer Strabe 148b,
neben Armenhaus .
I . Zwergrehp .-Nüdchen

dusterst billig zu verk
Bie rstadt . Moritzstr. 5.

Glucke mit 11 Kücken.
Hahn u. 3 Hübner . Stehr.
Bierstadter Höbe 22. 1.

»n .GelegechMaus
Ein Kollier mit gelb¬

braunen Brillanten zu
verk. Seerobenstrahe 9.
Part , rechts. Perrot ._
Sikh. Armband u. Dam-

Uhr zu verk. Schlüssel-
burg . Blücherstrabe 15

ürbleischMök zu verk.
ein mod. Samtkleid auf
Seide . 1 sch. seid. Kleid
für eilt. Dame . 2 elegante
Ceidenhüte mit Reiber.
1 schicker Damenzylinder,
olles wenig getrag .. bei
Zimmer . Friedrichstr. 48.
Hinterbau s 3 St ._

Mod. dunkelblau . Tuch¬
kostüm zu verk. Arnold,
Liiremburavlatz 1. 1.

Seidener dunkelgrauer
sehr eleganter

Damenmantel
(noch nicht getragen ) zu
verk. Bierstadter Str . 82-
Tel evb on 719.

Hochs. Herren -Anzug.
dunkelblau . 2 S .. wie
MU, mittl . Fig ., Fried .-
Ware , zu verk. Jochim.
Kaiser -Fr .-Ring 50. 1 ._
G. crh . bl . Cbev.-Anzug
u . br . lleberz . f. 12—I4i.
Knab . zu vk. Weidmann,
Scharnüorststraste 35. 1.
„ Frackanzug auf Seide.
Cutaway . 3 aestr. Hosen
zu verk. Weber . Zieten-
rina 3. 12—2 Uhr.

I Wie MM
1 eien, bellbl . Kleid (Gr.
44). 3 fast neue Filznute
u. 1 Mütze. 1 gut . Holz-
regal . l Port . Schubm.-
Lenten 'u . 1 Fabnensch.
rn verkaufen Schwalbach.

^Mschiid ^ GebÄck̂ "
u. Jacketts m. West., ein
Paletot . Jackett-Anz bill.
zu verk. Schneider Wem-
bobner. Hellmundstr . 42. 1
Mehrere Herbst- und

Winter-Paletots
für Herren , versch. Grob-.
zu verk. Blnm . Luisen-

Jur. 3—5jabr . billig au vk.Müller/ Bismarckrinn18,
st̂ xtock r. . nur vorm ._ l

4 Mir . blau u. rot ge¬
streuter Tatst preiswert
nbzug. Weimer . Bulow-
llrabe 2. 2 links.

Trauerhut mit Schleier.
Ablaufbrett u. Nachtstubl
zu vk. Dotzk. Str . 116. 2.

Trauerhut
mit grob. Schleier, fast
neu preiswert r.u verk
Wallauer Arndtstr . 8. 4
Anz u,. n. 12—2 u. 4—3nzui._

Rcstbestände Federn.
rzlugel usw. billig zu vk.
rmcobi . Göbenstra ste 6. 2.
1 Paar Damen -Stiefel,

1 P . Halbschube (40—41)
zu verk. Esch. Schützen-
straste 2.

Brrma Damen -Stiefel.
neu. bochschait.. Nr . 39,
schwarz, Anschaff. - Preis
450 Mk.. für 275 Mk. zu
vk. Müller . Bismarckr . 18
Weibe Tisch-, Bettwäsche

billig abzua . Fries,
Bleichstrabe 39. Htb. 2 l.

Ein gut erb. Piano
zu verkaufen. Anzusehen
Sonntag , von 9—1 Ubr.
Altbändl . verbeten . Näh.
Will, . Schreiner . Dotzbeim,
Biebrimer Strabe 73. 2.

Mandoline . Gitarre.
Saute . Zither . Violine vk.
Seibel . Jabnstrabe 34._SNIYW-AWjH
4.65X5,85, Kronen . Oel-
gemälde. Serrenzim . und
versch. Einzelmöb .. Svieg.
u. Kinderwagen usw. zu
vcrk. Nachfragen 8—9 u.
3—4 Uhr bei Frorüler.
Bier stadter S trab e 60.
_ Teppich. Kleider.
Mäntel u. Hüte für 12-
bis 14tähr . Mädch. zu vk.
Hartma nn , dorkstr . 7. 31.
Wohnzimmer

besteh, aus Vertiko , ov.
Tisch. Sofa . Spiegel , vk.
Becker. R ie hlstrabe 17

Günstiger
Möbelein kauf

Mall . eich. Herrenzim ..
9 Teile . 7500 Mk.. mod-
helleich. Schlafz. 6500 M ..
weitzes Tochterzim. 1000.
Küchen von 1000 Mk. an.
Ferner einzelne Möbel.
Klubsessel 1000. Cbaisel.
280 Mk.. diverse Flur¬
toiletten . Schränke von
200 Akk. an . sehr vreisw.
zu verkaufen bei Saas,

1.15 X 2.20. zu vk. Kraut-
wurst. Rbsinstraste  1 08. 2.

Spiegel . D!Tr .-Sviegel . Diwan.
w. Kleid mit SIlbe -stick.
vk. Ludwig . Frankenstr .2«
Neue Garnitur
Sofa . Klubform . 2 Sessel
zu verkaufen . v. Etzel.
Kapellenstrabe 39. 1

Chaiielougne zu verk.
Erbe . Westendstr. 8. M. 1.

2 sehr iauüere Betten.
nubb.-pol.. mir Robbm ..
g 400 Mk.. auch einz.. vk.
Gorziuski . Erbach. Str . 5.

Saub . Bett . Sprunge ..
Matr .. Keil zu verkaufen.
Köbler . Müllerstr . 9. 2.

EiseniK MM
billig zu verkaufen bei
Li ndes. Rbe instrab e 115

Gr. 2tür . Kleiderschr..
Scbreibv .. Stühle . Svieg ..
2 Federbett .. Säge . Sense.
Sichel u. s. Gartena . verk.
Zabnmesser. Jahnstr . 38,
3 links . Sandler verbsien

Eöbl. Weil-MW.
einz. Bett .. Sofa . Chaise¬
longue . Tische. Waschkons.
u. Stüble billig . Sardt,
Walramstrabe 17. Laden.

Waschtisch
poliert , mit Marm -. bill.
Maur er Karl itr . 1. Part.

3a verkaufen.
Aarstratze 8. Hemrichsen:
2 Küchentische mit re
1 Stuhl . 1 gepolsterter
Sessel. zugleich Nacht-
stubl. 1 grober antiker
Eick. - Kleiderscbrank. . ein
grober Nustb.-Kleiderschr.,
2 Beleucht.-Körver . zwei
Petr .-Lamven . R au chlisch.

6 egale Robrstühle.
dunkel-eichen, wie neu . zu
vk. Tochtermann . Rrehl-
str abe 17,
Kranken -Srtz- u. Liege-

ftvbl. fast neu . u. grober
2tür . Kleiderschrank zu
verk. Stiftstrahe 29. Sth ..
Besieg.

Klavvstiihlchen ”
u kl. Islam . Gasherd vk.
Merien ^UdolNx .,1 Q..1 J

Kinderstuhlchen.
Erstl . - Dettcbem 2 Gas-
lamven zu vk. W . Schmrdt.
Kr ledrickistrabe 41. 1.

Rohrplatten - u. Hand¬
koffer zu verk. Wottke,
HellmLndstratzL̂ . Htb^ ,Neue Elfenbl -Tiickmeller
m. Gabeln zu vk. Wörner.
Schar nborstst ra be 297 2-"M "-Msslllcher
15 Ztr . fassend, er . rund,
massiv - ich lang ausneb-
barcr Tisch sehr .vreisw.
ZU verkaufen ber Haas.
Bismarckrkng 11.

Sprung,uatratze zu verk.
Arnold . Nerostr. 26 1.

NO . LllSSIi-EM.
besteh, aus 4 Elasschrk.
Theke mit Glasaussatz,
gr, Regal , geschl. neuster
mit Messinnstell. Glas¬
platten . Vasen usw . ,sehr
billig wegen Geschäfts¬
aufgabe zu verkaufen

Lanagaiie 32
Herren -Ausst att ungen.

v u verkaufen
Adler -Lastwagen 38 PS.,
3 T.. fast neu. m. Eisen¬
bereifung . sabrbereit . geg.
Gebot . 2 Elektromotore.
2.4 PS. u. 3 PS.. Kupfer-
wicklung. Indian -Motor¬
räder u. Indian -Teile.
An- u. Verk. v. Indian-
Ersatzteilen . Auto-Rev-
Werkstätte Albert Lebert.
Erbach im Rb eingau ._

2 neue Federrollen,
noch nicht gefahren . Trag¬
kraft 40 Ztr . u. 60 Ztr .,
billig zu verk. Scelbach,
Bl ückerktr. 10. Tel . 44 68.
Ein 8 Zentner tragender

lrädr . Hand-Leiterwagen
zu verkaufen . Näheres bei
Peter Martin , Blücher-
itrabc 15. Mtb . 1._

Lerterwaaen zu verk.
Striegnitz . Eleonorenstr . 5.

Handwagen , fast neu.
versch. Er ., zu vk. Brand,
Mo ritzstrabe 50.

Kinder - Sitz- u. Liege¬
wagen preiswert zu verk.
Hoffmann . Pbilippsberg-
stratzs 13. P art.

Sitz- u. Liegewagen,
stbr gut -rbalt .. zu verk.
Wo  ber. Webergasse 58. 8.
Kinderwagen , gut erb..

Klapnw . ohne Verd .. Sitz
für Kinderw . bill . zu vk.
Ruof f. Ade lbeidstr. 83. H.

Ein Klavvwogerr
mit Verdeck zu vk. Ernst,
Rb ei ngauer Str . 13. H.

Klappwagen zu verk.
Weber . Sckmrnborststr.  26
W. Svortw . (Brennab .X
sehr gut erb., u. etwas
Erstl .-Wäschs bill . zu vk.
Sobn . Jabnstrabe 5.

Damenrad
mit Freilanf u. neuer
Bereifung billig zu verk.
Lübke. Wellritzstrobe 39.

Fahrrad
1. Marke , neu. moderner
prima Ulster. Cutaway
(Marenoo ) mit Weste.
10 weibe Kellner -, Kon¬
ditor - il . Friseur -Jacken.
5 weibe Hosen. 2 Bett¬
tücher im Auftrag billig
zn verk Gerlach. Wal-
ramstrabe 20. B . 1 lks.

SrlqeWMjillse
Ein fast neues Lerrcn-

Fahrrad mit n. Gummi
u. Freilauf , sowie zwei
Photo - Apparate . Erne-
mann -Doppel -Anastigmat
mit dovo. Auszug und
Ica . Hallob 506. mit
Extra - Ravid - Ävlanat
iäelios . Groben 9X12 u.
8X10 -4. für Platt .. Pack-
film u. Rollfilm , auber-
dem Kodak- Tageslicht-
Entwicklungsmaschme für
Rollfilm sehr vreisw . zu
verkaufen . Frankrnield.
Biebrich a . Rb -, Wil-
Helms-Anlage 1

Muer mmm
(emaill . Einsatz) zu verk.
Schmidt Lellinastrabe _8.

Umformer.
Drehstrom - Gleichstrom.
16 Ä. intermittierend.
120 Volt 1440 U. V. M ..
Sterndreieckschalter und
Rcbenschlubregulator . zu
verh Mainzer Str . 18.
Staffel . 9—11. 3—4.

Kreissäge
Blattdurchmesier 600
zu verkaufen . Gagmann,
Aarstrabe 29.

Backsteine
zu verkaufen bei Lanson.
Ad elbeidstrabe 91.

Für HotelJ
Lin gr. Eisüaus . 3tür.

zu verkaufen. Näheres
Häfnergalle 15._

Fässer
verschied. Groben zu vk.
Schmidt. Bülowstr . 9 H. 1
( Händler -Verkäufe ")

WeiSsMilien
Ab 25. August stehen z.

Verkauf:
Continental , Er . I.
Continental « Gr . il.
Adler . Mod . 7.
Ideal 6.
Mercedes.
Torpedo.
Royal.
Kavvel.
Regina.
Kl. Adler.
Adler (Emvire ) .
Erika.

Schreibmaschinen - Müller
(Gen.-Vertreter d. Con¬
tinental - Wanderer -Werke
A.-G.. Bertramstrabe 20,
Telenbon 4851._

Versch. lack. Schlafz.
u Küchen-Einrichtunaen.
prima Arbeit , zu verk.
Möbelschremerei Koller.

Scharnborststrabe 19.

f SMgeW ]

.155
lobet geeigneten Raum

zur Einrichtung sucht
I RatuS , Wiauritiusstraße,

„Börse".

Kurzhaariger rasserein.
Mdjj« §und

nicht unter 1 Jahr alt.
zu kaufen gesucht Äldel-
Noidstrabe 45. Bart.

fFhonoIa-Piano Biüthner
wenig gespiel.t , in schw.

Mk. 23000 .—
Phonola-Vorsetzef

wenig gespielt , in schw.
Mk. 9500.—
Pianohaus

Fr ?. Schellonberg,
Kirchgasse 33.

19Ü. WgW.
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 Waschkom. mit Marm.
u. Spiegelaufs .. 2200 Ji;

WWW. 6| !0{i.
eckt Eichen u. Nuhb . vol ..
mit 2t. Sviegelschrank . 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u. Spiegelaufs ..
für 3500 Jl  zu verk.

Möbel -Bauer.
51 "Lellritzstrabe 51.

Fahrrad mir neuer Be¬
reifung verk. Rudolph,
Frankenstrab e 14. Part.
Kvl . FahrrMBer .. neu.
u. einz. Schlauch u. Decke
bill.  Bind . 6>oetbestr. 2.

Knetmaschine.
Marke Eberbardt . zu ver¬
kaufen Biebrich a. Rh .,
Rbeinstrabe 8
G. Rühm . verk. Rudolvh

u. Notb . Hellmundstr. 29.
Gute Nähmaschine verk?
Krieger . Franke nstr. 22. 1

Fast neues Luktkrsten
u. 1 Vogelbecke zu verk.
Blückerstrabe 26. 1 I.
Fubball . komvl̂ 75 Mh.

einige Reitzzeuge von o
bis 65 Mk zu verkaufen
Johannisberg . Str . 1. 1 l

I3lf Mil  AlWMts:
Keulen . Stäbe . Sckaukel-
rcck u. Ringe , f. Hockey¬
stöcke. Tennissckl .. Rodel¬
schlitten. 1 Nickel-Haar-
waschbccken mit Schlauch
2 gr . gut geh. Palmen,
versch. Kartons u . a . m.
Kave llenstrabe 82._

Fast n. Gasbadeofen
in Kuvf .. Fabr . Vaillant,
umzugshalber sofort . zu
verk. H. Vechtel. Eltville,
Adolfstrab e 7. r
pür 3f!öiJilßiD
mit Backofen (Junker u.
Rub ) iv. Wegzugs verk.
Sobns Dambachtal 38 2.

Zinkbadewanne,
1.45 lg., zu verk. Schmidt,
YllloMrgßo 9..,Htb . 1 —
Gebr . Türen u. Fenster

m Glas . Wandbecken zu
verk. Kiedricker Str . 9. 1 r

4 ar . Kisten,
ca. 120/80 zu verk. See
robenstrabe 3. Hof.

9lmJiafpmm.
Mabag .. Nubb .. Eichen
u. weiß lack.. Einbeitsvr.
1950 Jl,  Kücheneinricht,
in gleich guter Arbeit.
Einheitspreis 750 M.  f.
neues Vertiko (tack) 550.
nubb.-vol . Eofa -Stegtii
130 Ji.  hoher Trumeau,
eich.. Gold-Etag .. Einzel¬
betten . Sofa . Diwan.
Regulatorubren mit und
ohne Schlasw .. Bilder,
Gardinen , k-tores . Para¬
vent . Teppiche, H.-Anz.
Damenlleid .. Schube, uiw.
billig zu verk. Fischer,
Adoliitrabe 11.

Schlafzimmer!
Rüster , ertra schwer. 3tur.
Sviegelschrank. 2 Meter
breit , Waschtoilette mit
Marmor u. Spiegelaufs .,
2 Nachttische m. Marm .,
2 Bettstellen 4600 Mk..
sowie eine Klubgarnitur.
Haarpolsterung . billig zu
m ?. Rosenkranz. Vlucher-
vlatz 3._

Schlafzimmer
in Birken . Eick.. Rüstern,
weit unter Einkauf zu
verkaufen. H. Schäfer.
Stiitstrabe 12._

iMf)gn 78ö.- lf.
hochmoderne Küchen mit
Messingverglas. u. Linol .-
Belag 1459 Mk. Möbel-
Bauer . Wcllritzstrabe 51.

Ladentheken
schwer, geschnitzt. Platte
Eiche, preiswert abzug.
Buchdabl. 4 Bärenstr . 4.

Klubgarnitur,
Sofa . 2 Sessel, erstklag.
eigenes Fabrikat , mit ge-
must. Cordbezug. Möbel-
Sckmitt . Friedrichstr . 34.

Zu höchsten Preisen kauft
Herren-, Damen-

und Kindergelder
Wäsche , Schuhe , Möbel,
Gardinen ,Bettfed ..Uhren,
Gold -u. Silbergegenstände

8 . Hiaaasner
Wcilstraße 20, II. 1.

Tel . 6085. Komme i. Haus.

Plleibec!
BrWanten

Gold - u. Silbergcgenstände,
Wäsch«, Schuhe, Gardinen,
Federbette». Pelze kaust
Frau Stummer
Neugssse 19, 2. Stock.

Lerchhon 3381. x -qg
Frau Sipper

Oranienstr . 23 Tel. 3471
zahlt Tagcöpr. f. getragene
KW.,WsA,» e!lc.Akm-.rmks-
li.K!,WW .,WK
La-uhr, lihreu, Zayugedijp',
Gardin ., Federbett ., Kissen,
Lebbiche» sow. alle ousranq.
Sachen kauft W. 8 !x»p « !7,
»ttehlstraüe II . Tel. 4878.

Weißfuchs
guf erb-, z» kaufen gef.
Windeis . Schlangenbad.

Hotel Rose.,
Möbel-Ankauf
Suche Möbel für Pens .-

Linrichtuug . sow. einzelne
Möbel aller Art.

Schwarz. Roonstr. 13.

KWUMW
1 Mahag .- oder Nuhb.-
Tischchen. Biedermeier o.
Emvire . 1 weitzer zu-
sommenklavvb. Balkon¬
tisch. 1 Küche mit 2lnr..
weisz-schwarz bevorz.. ein
Eisschrank . Nur schristl.
Offerten mit Preis an
LoUbM .,E -NchM . 7,_
Geor . Möbel u. Prival-

band zu kaufen geiucht.
Müller . Kaosllenstr . 3. P

Waschtisch
bell Mabag .. zu kauf. ges.

Dommermutü,
Westendstrlls;e3chTSt.

* ”» 55"
antikeGcgenfiiinde, Gold
Silber , Kunstgegenstände

und größerer

WrillauLring
pon Ausländer zu kaufen
igesucht. Angebote unt.
K. 374 an Tagbl.-Berl.

Atte Huarmatr ., Sprungr .,
Polstermöb.,Roßh.(Material)
alte Möbel, zweit. Mahag.-
Kleiderschr. zu kausen ges.
L. Heuser, Kellerstr. 14.
Tevvick aus Privathand
zu kaufen ges. Off. an
Blo ck. Kais .-Fr .-Rina 43.

PSAIS19
ä  ni.

Knapp , Jahnstraße 3.

8SWWM
und Büro -Möbel

zu kaufen gesucht. Fritz.
onnenberger St rabe 24.

NliPilM-AettstM
vol.. mod.. II. vollständ.
Bett , sehr aut erhaltener
Schreibtisch, dunkel eich,
gebeizt billig abzugeben.
Aüg. Ochst. Bismarckr . 7.

Näümasch. zu kauf. gef.
Knael . Bismarckr . 43, P.

Gut erb. Damen-Rad
mit Preisangabe zu kauf,
gef. Wagenhofer . Moritz-
LtmikJiä:
Herren - u. ldamen-Rad

k. Mayer . Wellritzttr. 27.
Zwei Magnete

l .1 Zylinder u. 1.2 Zyl ..
zu kaufen gesucht. Äug.
Klein . Oranienstraste 14.
Tele vb on 4901 ._

Bobner -Schrubber.
aut erhalten , zu kauf. ges.
Adelbeiditratze 45. Part.

Gaskocher gesucht.
Syst. Haller od. Winter,
sowie Kohlenfüller bei
Bott . Friedrichstr . 39. 3.
Säcke-An-und Verkauf

^ "en zurResta.
^ raturangenomm.

SÜckb werden verliehen.
Sackgroßh. Rieset & Sperber
DotzheimerStr. 13. Tel.6129

Kellergerüst u. 1 Ävsel-
weinfätzchen gesucht. Drei-
weidenstr. 5. Meihinger.

Sacke, Papier
Flaschen. Felle . Neutuch-
abfälle . Metalle kaust
D. Sipper . Rieblstr . 11.

Part . Tel . 4878.
Pav, . Lump » Altmetall.
Flasmen rc. !. zu Tages-
pr . Boucher. Blücherstr. b

Ausgeliimmle D»
kauft A. Körting . Röder-
straste 27. S . 1. Postkarte
genügt : komme sofort.

Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  Srillanten ~m

1  SeieiRMfl,« Wnihe II.8M.
Brillanten

Gold- u . Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
Heesen, 21 Wagemannstr. 21.

Bitte geff . im eigenen Interresse auf Käme
— und Hausnummer genau su achten.  —

Zvhngebisse , Holzbrandstifte , Platin -, Gold - und
Si lbersa chen, Uhren , Schmuck , Pfandscheine
gUr Brillanten

kaust als Fachmann höchsizahlendund gewijsenhast
tzjold- u. Silverschmiede-Werkstatt M . Schäflein
Obere Webergasfe SS (Bitte n. Haus,inmmerz . acht .I

ZatniMiIch
zahle

per
für üolKtBPeenstiffe bis TS Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht lrüher verkaufen:

Brillanten,
PiafSsi , Gold - u. Silfoersadtien , Pelze,
Herren -, Damen - u. Hlnderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot tehört haben.
27 Wagemannstr. 27

Viroiliiu ^ 4424  Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 2T.

Verkaufen Sie
ihre zerbroeheneu Zalmgebisse , Uhren , Ringe , :

k Leuchter , Bestecke , sowie abgelegte Herrn - j
j u. Damen -Kleidungsstücke , Schuhe ote . nur bei \Julius Rosenfeld
M Aeltestes Geschäft f. An - u . Verkatrf am Platze.

15 Wagemannstr . 15.
Telephon 3064 .. Gegr . 1888.

- !i. ZiviMeiSel- ii -Kihche
sowie Musikinstrumente, Photoapparate aller Art

kaust stets zu konkurrenztosen Preisen
Mauritiuö-
strahe ii. E. Ludwig . ST

StutzMgel
ober gute-- Piano , nur von Privat gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten erbeten H. Schock, Jahnstraße 34, 1.

Telephon 2993.

für 12—15 Zimmer, wie best. Betten, Federbetten,
Kommoden, verschied, kompl. Schlafziimner, 1 Speise¬
zimmer, 1 Herren -Zimmer od. Salon , zirka 8—10 bess.
Teppiche u. bess. Piano . Eefl. schristl. Off. an

Fr . von Damman , Bismarckring 6, 3.

Mt M
für

Alt-Eisen, Metalle, Lumpen,
Wollgestr., Neutuchabfülle,
Papier, Akten, Geschäftsbücher
(Garantie für Einstampfen),

Knochen usw.
zahlt

Bauer & Hies7 7.
Wille Werderstrche3. Wptzo»4551.

Bestellungen werden pronipt abgehott.

/
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MM- ms Umii-M «, Pelze
Wäsche. Möbel . Brillanten.

Geld- u. Silbergegenstände kaust

L.Schiffer.
gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

Kluge Hausfrauen
trage« ihre Lumpe». Woilgestriütc, Eisen, Papier.
Metalle » Flaschen etc. zur Firma Jakab Gauer,

Papier «ntcr Garantie des Einstampfens.
Alle Bestellungen werde« prompt abgcholt.

Zahle höchste Tagespreise.

Mhandlung Jakob Gauer
Helenenstratze 18 . Telephon 1832.

Mau beachte die Hausnummer 18.

(Hü. g. ml  MsAst
»er 1. Okt. b. I . zu ver¬
mieten . Ost . u. W. 368
an den Tagbl .-Verlag.

VW )

2feutecft
(Rechtschr ., Graroma - j
tik , Diktat , Aufsatz ), j

Äecnftett
(alle bürgerl . u. kaufm . I
Rechn .-Art ., Algebra ), j
Srlü-.-fcriS -lt’d .-jCure.

für jedermann , bes . für I
Beamte zw. Examen,!
bei staatl . gepr . Lehr.
TOstünd. Kursus 40 ,« j
20 „ SO„
Einz .-Priv .-Stde . 10 „

Anraeldg . od . Anfr . !
sofort erb . u. M. 868 J
an den Tagbl .Verlag . !

Studentm
s. fctesrrifcfjc u. spanische
Stunden . Offerten unter
E. 378 an den Tagbl .-Vl.

Enal . Koiwerfatron
sucht jung . geb. Fräulein
rur Vervollkommnung d-
englischen
u. T. 375

.enntn. Ost-
agbl .-Verlag.

Italiano!
Signeri ntt, Fischerstr . 2,  2.

Zünger Mann wünscht
Spanisch

Unterricht , rasche Bilde,
in Konversation . Im
Lande gewesener Lehrer
devorzugt - Offerten uni.
O. 373 an d. Ta gbl-V.

Vcsi. jg . Herr sucht b-
gebild . Französin .

Mite lionößriaüon.
Offerten unter T . 373 an
den Tagbl - Berlan
Franz , Am ang .-Kursus.
Für 1. Sept . beg. Kursus

werd. noch Teiln . gesucht.
Leicht fahlich. schnell foro.
Ost u. O. 375 Tagbl .-Vl.

Welche Dame
würde in einem Eesb
stundenweise franzosiiche
Konversation geben? Ost.
n W. 375 Taa bl.-Berlag.

^ür Schüler. ..
Jg . Dame ert . grundl.

Klavierunterr .. St . 3 Mk.
Ost, u. H. 373 Tagbl .-Vl.

Klavier -Unterricht wird
gründl . ert . Std . 3 Mk.
Ost, u. F . 376 Tanbl .-VI.

Tanzen
lehrt jederzeit u. ungen.

W> Klapper n. Frau.
Kl . Schwalb . Str . 10,

Kinn. Mauritiusstr.

"Temzen
lehrt ungeniert jederzeit
F . Völker Röderstr . 8. 1.

Wer verkauft eine
Erfindung?
hat eine Idee?

Ang. u. Anfr . u . E . I . 33
an Int . Patentbörse.
Castel. _181

Kaufmann
mit gröh. Kapital zum
Ankauf von Waren mit
Gewinnbeteiligung gesucht
Eefl . Angebote u. S . 374
an den Taabl .-Verl ag

2 Breaks zu verleiben.
10- u. 12sitzig. L. Dern-
bach. Friedrichstrane 8.

Welche
evg. Familie a. d. Lande
nimmt ab 1. Okt. 5jühr.
gesunden Zwillingszung.
in gute liebev. Pflege?
Offert , mit Preisang . u.
F . 374 an den Taabl .-V.

Geb. Dame
8Y I .. v. ang. Aeug.. sehrbäusl .. vermög.. a . guter
Fam .. sucht die Bekannt¬
schaft eines Herrn in sei.
Lebsnsstell .. am liebsten
Beamten oder Lehrer,
zwecks Heirat . Vermittl.
verb . Ernstgem. Schreiben
mit Bild u. B . 373 an
den Taabl .-Verlag. _

Heirat!
Witwer . Holländer , ver¬

mögend. 54 I .. z. Zt . in
Wiesbaden .!, vast. Partie.
Ost. u. L. §73 Tagbl .-Vl.

Gebild. Dame
35 I .. hier fremd, sehr
eieg. vornehme Erschein.,
ohne Anhang . Vermögen
800 000 Mk. u. eleg. Heim,
sucht vornehm , edeldenk.
Herrn zwecks Heirat . Off.
u. L. 378 Taabl .-Verlag.

Eebrld . Fräulern,
in den 40er I .. tüchtig im
Haushalt u . von gutem
Charakter , doch ohne Ver¬
mögen. sucht die Bekannt¬
schaft eines ält . Herrn zw.
Heirat . Ost. 34. 375 T .-V.

Fräulein . 48 Jahre.
sehr häuslich u. gut . Ruf,
im. die Dekanntsch. eines
netten Herrn in sicherer
Stelle zwecks Heirat . Ost.
u. T . 376 Taabl .-Verlag.

Heirat!
. Junger strebst. lebens¬
lustiger Kriegsblinder v.
L. sucht zw. Heirat treue,
tüchtige Lebensgefährtin
kennen zu lernen , nickt
über 25 Jabre . evangel .,
Bild erwünscht. Ernstgem.
Angebote erbitte unter
strengster Diskretion unt.
F . 375 an den Tagbl .-Vl.

Zuckermangel„Einmachpulver“
macht ohne Zucker eingemachte)
Obst vollkommen frisch und haltbar.

Alleinverkauf: 731
Schützenhof-Apothcke. Langgafse 11.

Witwer.
39 Jahre alt . katholisch,
mit 3 Kindern v . 11 bis
15 I .. sucht die Bekannt¬
schaft eines ält . Fräuleins
od. Witwe , welche Liebe
zu den Kindern bat . zw.
Heirat . Anonym zwecklos.
Offerten unter E . 374 an
den Tagbl .-Verlag.

Gediegene Möbel
zu sehr niedrigen Preisen!

Küchen von M 950 .—
Schlafzimmer „ 1850 .—
Speisezimmer ,, 3450 .—
Herrenzimmer , , 2750 .—
Samt iche Einzelmöbel preiswert.

TI

Betten
iiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiii

Holzbetten , Metallbetten,
Kinderbetten . Matratzen,
Deckbetten , Kissen . ::

Möbel - u . Betten-
Spezialhaus

Wiesbaden)
Buchdahl

4 Bären &traße 4.

Private Lehranstalt
für Schneiderei und Wäschenähen.
Wiederbeginn des Unterrichts Mittwoch, 1. Sept.

ANMELDUNGEN nehme von Mittwoch,
den 25 . Auq., tägl . entgegen von 10—12
vorm., RHLIN STRASSE 91, G.rth . 1 St.

f Urform « AfMdM

Wlmzen Miratit Inhalt.Büchera.d.amen Hans Behr . Eeg.
>be Belohnung abzug.

Friedrickstraste 48, 1-

Hohe Belohnung
dem Wiederdringer einer
gestern im Kinepbon od.
au » dem Wege b . Earten-e  verlorenen gold.rmdrchr. Adzugeben
vartenstrasie 8.

sAM !. EWWunW

aller Art , hier un
KK " .

aus¬
wärts
Transporte
iden von — „_5

Art . Gewissenhafte Be¬
sorgung unter Garanlie.
Eigenes Personal,
habet langjähr . Packer.

Wellritzltrase ,10.—
Barlettoöden reinigt

'giepern . Schwalb . Str . 41S mrch im Korb-lstecht, bei mäb Pr.
Pr . Fr .-Rohr . 8 . Roth-
qrrber . Oraniemtr . 1CL

Alle Tapezierer-
u. Polsterarbeiten werdi
gut u. billi>gut u. billig ausg<

Nabmaichmen.
hrräder . Dezimal-

altbewährter Gute
Rudolvh «. Roth.

Hellmunditr.
on 4585, .

Ost, u. S . 376 Tagbl-
^Jackenkl .. Mäntel,
Bluten . Mantel - u. Ge
ichastskleider. Anfertigung
staunend billig , auch bei
Materialzugabe . Arnold
Keih . Gneisenaustr. 10 u.
Johannisberger Str . 3. 1

Erstklassige a

Pelzarbeitsriu *
nur in ersten Häusern .
tätig gewesen, emvstedll ä
sich in allen Arbeiten : ff
übernimmt auch Heim- ff
arbeit für Geschäft. Ost. «
unter 3 . 376 an den «
Taabl .-Verlag . 8

Pers . Schneiderin |nimmt noch einige bessere 8'
Kunden an . Offerten u . K
B , 377 Tagbl .-Verlag . K

Gute Schneiderin sucht K
noch Kunden autz. b. S . DOff. u. D. 377 Tagbl .-Bi . U

Französin i
die in Paris als erste
Direktrice tätig w.. fert.
Kleider . Mäntel an . in
Biebrich Adelheidstr, 4. f

Wäsche zum Ausbessern §
wird noch angen . Fstcher,
Kaulbrunnenstrasie 13. 1.

Junges Mädchen H
nimmt noch Tage an zum
Ausbesi. u. Aendern von
Wäsche u . Kleidern . Ost.
u. T . 374 Tagbl .-Verlag . -
Leibwäsche rum Waschen
u. Bügeln wird angen.
Moritzstrasie 48. Htb . 2l . w
Büglerin n. Kunden an . S
ScharnborMr . 11. P . r. -

Älomkure!
M. Bornrnersheim,

Dotzheimer Strasse 2, 1.
Maniküre K. Bachmann.

Kirchgasie 64. 1.
Walfialla -Ernaang.
Maniküre

Anna Rebm _
Moritzstraße 17, 2.

Maniküre S . Rudorf,
Mittelstrasie 4. 1. Stock,

an der Lanaaasse.
Mnd ' il. mwm

Amalie Tremus . ärztlich
geprüft . Krankenpflegerin
Zietenring 6. Part . r.

| l « Pns

Autofahrten
lagen für acht PläWagen

vermiei
heidstrabe 61

. . Plätze
vermietet Reichel. Adel

* ' . Tel . 1280,

Kraut-u.
Bohnen¬
schneider

für Hand- u. Krastbetrieö.
Auch Schleifen

und Reparaturen.

KMM .ranggafseU

Haut - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen _
Aufklär . Broschüre No’

SypIliiiS-
Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstöruug
■5a diskret verschl.

Mk . 3 .— (Nachnahme ). F132
Spezialarzt Dr. med. Hollaender

Frankfurt a. M., Bcthinannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Täglich frisch gekelterten

süssen Mpfelm ©st
empfiehlt die 979

itweinkeüerei Fritz Hestpicii,
Blücherstr . 24 — Telephon 1914

Beste und billigste Bezugsquelle für Wirte.

Zerrissene Strümpfe

MWer-Meilen
fertigt in guter Ausführung die

LScheiSenbsrg’sche Hofbüshdruckerei
Tagblatthaus Druckereikenior

Schalterhalle links— Fernruf 6650—53.

Ilm notti einine Tage!
Amerik. Uniformen

getragen , aber gut erhalten
sehr geeignet für Sport - u . Arbeitsanzüge.

Röcke 78 .— 72 .— 68 .— Mk.
Hosen 68 .— 62. — 88 .— Mk.

Wickelgamaschen 13 .50 » 11 .50.

Vogeler
Bismarckring 7, Hof rechts.

Putztücher
billig zu verk. Riesel u.
Sperber . Dotzh. Str . 13.

Korbmöbel!
Empf. Peddigrohrmöbel

von 200 Mk an u. Liege-
stüble von 250 Mk. an.
K. Lad. Mohren . Romer-
berg 9. Nur eig. Anferr.

Für Tapezierer
und Möbsihändier.

Ia Seegras neuer Ernte
crin de Afrique

Kapok , Roßhaare
Patentmatratzen
u .Schonerdecken

zu den äußersten en gros-
Preisen.

Matratzenfabrik Hoüghaus
Wa ldstrasse  16.

Prima

Minus
Vj  Pfd . Mk. 8.75
1 .. } 7.59
2 „ „ 15.—

Herrn . Rump
Wiesbaden

Moritzstraße 7,
n. d. Rheinstraße.

Telephon 2883.

Naturheilkunde!
Anton Vollmer,

diplomiert auf der freien
Hochschule für Naturbeil¬
kunde in Berlin , früher
Assistent berühmter Ber-

liüer Naturärzte.
Sprechzeit 9—11 u. 3—5.

Rheinstrabe 34.
Volkstümliche Preise!

Sfalraazsn
und

Die glückliche Geburt eines
Stammhalters

zeigen hocherfreut an
Eli Horenczyk und Frau,

Fränze , geb. Hirsch.
Klopstockstr . 19.

1

Statt SKarten.

Dr . med . oet . 3 ( arl !Kahn

Smmy 3 ( Clhn geb . Schilcher
Oermählte.

iDiesbaden
SOTorifzstraße21

“Rugusf 1920.

IKöln
<Beethooenstr. 12

^Trauung: 24. August 1920, 1 V* Tlbr,
IKöln, ^ eethooenstraße 12.

IMmappen.
A. Letschert

10 Faulbrunnenstr . 10

u!

lose u. in Viindeln . liefert
jedes Quantum Kohlen-
bandlung A. Nagel W..
Römerbcrg 12. Tel . 1418.

I Stahlspäne und
Parkettwachs

[in befter Dualität . 918
W. Gail Wwe.»

Biebrich a/Rh.

^StMöSMtMesöllden
Sterbefälle.

Am !7. August: Schriftsetzer
starl Ludewig, 38 I . — 18. :
ffiartenarbeiter Wilhelm Löw.
40 I . : Else Vogel, ohne Beruf,
i : I . ; Ehefrau Christina Peter-
sohn geb. Nahm. 43 I . — iS.:
Kind Karl Ramroth . 3 Monate;
Ehefrau Antonie Schneider geb.
Fucho, 27I . : Hausdiener Georg
Tfcheischonig. 52I . : Kind Erwin
Hofmann, :t Monate . — 20. :
WitweAmalieEitelgeb. Scheppie,
64 J -: Kind Gerd Wührer.
3 Monate : Kind Anton Tiefen-
bach, 10 Monate ; Kind Johann
Anron Kertel. S Monate. —
21. : Ehefrau Karoline Keil geb.
Tönges. 43 I . ; Kind Maria
Becker, 3 Monate.

ODEON
j Allcin-Erstauffülirung ! \

6 ebefzfe
Meu &cliesa . l

Großes Nihilisten-
| Schauspiel aus dem |
modernen Rußland mit[
Clara Kimbal-lYoung.

Das verhängnfsvoüef
Testament.

(Vom Altar ln den Tod) jDrama in 4 Akten.

Rhenania
Heute letzter Tag!

Raveagar
der geheimnisvolle Unbekannte.

Die
IM . Teil:

beisssn sich
gegenseitig.

jHtopol'Uieate
Wilhelmstraße 8. Telephon 598.

::Sehwarzwaldmidel
im Film.

Volksstück in 6 Akten.

Anerkannt die Perle  der Operettenfilme . |
Erstklassig in Darstellung und Szenerie.

Verstärkt . Künstlerorchester . Spielzeit 3-Ikst/r-1

ffealisi.
Kirchgasse72 . Tel.6137
Vom 21.—27. August:

Am Weibe
zerschellt

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Erich Kaiser-Titz.
Alte Briefe.

Lustspiel in 3 Akten.
Spielze t : 3—10Vj Uhr.

Karner-Lichtspisla
Mauritiusstr .12 T.6137
Vom 21.—24. August.

Morel, Meister der Kette
II . Teil:

Glanz und Elend.
Abenteurer -Drama in

5 Akten.
In der Hauptrolle:
Fouls Ralph.

Oie Hochzeitsreise
Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Wolter.
Spielzeit : 4—10l/2Uhr,
Sonntags :3—10l/jUhr.
Kleine Eintrittspreise:
3. Platz 1 Mk., 2. Platz
1.50 Mk., 1.Platz 2 Mk.,

Sperrsitz 3 Mk.

:Kinephon:
ScliweigepflicliL

Drama in 4 Akten 'mit

Rudolf Schildkraut.
und Thea Sandten.

Entfesselte
Leidenschaften.

Drama in 4 Akten mit
Maria Wldal.

Menr - Water.
Dienstag. 24. August.

Sondsrrworstellnng zu Künste»
der Mitglieder des vkefidsnz-

Theaters.
Schwarzwaldmädel.

Operette tu3Aktenv. A. Netühart
Musik von ß. Jestek.

In den Hauptrollen sind de-
fchäktigt: Die Damen: STmtt)
Kaihky, Ria Urban, Mizst Will,
Ehrista Winkellorvskli, Ersela
Wurm. Die Herren: Eduard
BStz. Oskar Bugge, Carl
Ehrhart-Harot, kf. W. Lieske.

Josef Wildt.
Anfang 7, End« D.30 Wr.

whnMsnzM
Dienstag , 24. Augu3t.

Abonnements-Konzerts.
Leitung: H. Jrrasr, »«44t.

KurkapeUmsistar.
Nachmittags 4 Ws 8.30 Uh«

1. Marche gaulois ®Ton StUnöy
Smith.

2. Ouvertüre ru . Der Helde-
ecbacht1* von F. v . Holstein.

3. Polonäse in A-dur von F.
Chopin.

4. Perlen ausMeyerbeersOpern
von A. Sohreiner.

5. Ballszene von J . Mayseder-
6. Wörther See , Kärnthner

Walzer von A. Koschat.
7. Fantas e aus „Euryanthe 1

von C. M. v. Weber.
Abends 8 bis 8.30 Ohr.

1. Feierlicher Marsch von Cb.
Gounod. .

2. Ouvertüre zu „Anakreon
von L. Cherubini.

3. Larghetto von G. F. Händel.
4. Bei uns z’Haus , Walzer von

Joh . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommer¬

nachtstraum “vonF .Mondels-
sohn.

6. Ballettmusik a. „Die lustigen
Weiber “ von O. Nicolai

T. Ungarische Rhapsodie von
F. Liszt,



Aus dem Wereinsleben.
- „Deutsche Bankbeamtenoeiein , E . V ." , Zweio-
. 'Wiesbaden , hielt am Donnerstagabend , den 19. d. M ., im Saale
»alb Lesevereius seine diesjährige Hauptversammlung ab . Der

^ « ^ täbende Herr Allof gab einen Rückblickauf das verflossene Bereins-
l-t r s *i « Mitgliederzahl , welche Anfang 1919 in Wiesbaden 259 betrug.
-'» auf 65® und im Reiche auf 51699 angewachsen. Redner gedachte mit

<jrf,cn Worten des infolge seiner Ernennung zum Prokuristen aus dem
8 °nd« statutengemäß ausscheidenden 1. Schriftführers Herrn Ferner , Zn
7V vom alten Vorstand vorgeschlagenen Weise geschah die Neuwahl des
Mrstande» und der einzelnen Vertrauensleute bei den Banken einstimmig.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenberg , 29. Säug. In der Sitzung der Gemeindevertretung ani

„ äufiuä wurde der Kredit für Kriegsfürforge,  Kriegswirt-
l»»it lind Übergangswirtschaft von 125 999 M . aus 285 999 M . erhöht.
Siir , wurde der Erhöhung des Kredits für Notstandsarbeiten , Erwerbs-
^ieniürsorge und Neuanlagen von 169 999 M . auf 219 999 M . zugeftimmt.
«if Grund, der Beratungen der Eemeindekörperschaften ist nunmehr cnd-

bestimmt, daß nur derjenige Einwohner von den Übungen bei
»er Pflichtseuerwehr  befreit ist, der die festgesetzte jährliche Ab-
wiungsgebühr an die Eemeindekaffe zahlt . Nach 8 Io , Ziffer 6, Absatz 2,

Feuer löschpolizeioerordnung vom 39. April 1996 ist eine örtliche Fest»
ieiiang der Ablösungsgebühr zulässig. l )te Eemeindekörperschaften haben

Mittelweg gewählt und die jährlichen Ablösungsgebühren in mäßiger
l-öhe' festgesetzt. Der Tarif beträgt z. B . bei 6999 M . Einkommen jährlich
.y 3jr. und steigert sich bis 75 M . bei 22 991 M . und höher . Die H o l z -
lesetage  werden biibehallen , jedoch dürfen nur diejenigen Einwohner
M sammeln, denen ein Holzlesefchein erteilt ist. Dem durch Verfügung
^ Herrn Landrats vom II . August 1929 vorgeschlagenen Zusammen-
schlutz  der Gemeinde Sonnenberg mit der Stadt Wiesbaden,
«iir. Zahlung von Entschädigungen , die durch innere Unruhen verursacht
aerben, wird vorbehaltlich der näheren Bedingungen im Prinzip zuge-
jtimmt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Raubübersall in Schlag Wilhelmstal.

L - L , Kassel, 22. Aug. Vor etwa acht Tagen war , wie erinnerlich,
der Kastellan des Schlosses Wilhelmstal von unbekannten Männern bei
d« Besichtigung des Schlosies überfallen und geknebelt worden . Die Räuber
-regten aber von ihrem Opfer «blaffen und konnten den geplanten Raub
lo» Kunstschatzennicht ausführen . Nunmehr ist es der Kasicler Kriminal-
,«lizei gelungen, die vier Täter zu ermitteln . Es sind ein Schneider Thome
uis Helbracht, der Kaufmann Alexander Lorenz aus Horchheim, der Kellner
Seil Eieseler aus Zerbst und der Mechaniker Christian Küdel aus Meim-
stchen. Eieseler wurde in Kassel festgenommen, während Lorenz in Conz
l,ki Trier verhaftet weiden konnte. Die beiden anderen konnten noch nicht
»griffen werden.

*

fc.  Aus dem Rheingnu, 22. Aug. Die Kr e i s b a » e r n f cha f t des
Mngaukretfes hielt in Lorch eins Versammlung ab , in der u. a . über die
tz- rämpsumg der Wildschweine  gesprochen wurde . Es wurde
hnoorgehoben, datz durch die stellenweise Einzäunung des Waldes im Rhein¬
au der Schaden - bgen- mmei: und der fortwährende Abschuß der Saue»
zu ihrer Verminderung beigetragen hat . Den Anwesenden wurde die Jagd-
pchtordnung von Lorch empfohlen, damit sich ihre Gemeinden mit größerem
Schwarzwildabschußvor Schaden bewahren können. Die Stadt Lorch hat
jh,e Jagd in vier Bezirke cingeteilt und es müssen die Jagdpächter ge¬
stalten, daß in jedem Bezirk drei bis vier Saufchützen den Abschuß der
Wildschwein- besorgen.

8, V. Frankfurt ». ÜB., 22. Aug. Di« Schiffahrt auf dem
Main  ist in der letzten Woche durch das trockene Wetter und den dadurch
herbeigeführten kleinen Wasferstand stark zuruckgegangen. Die teuren
Nasserfrachton bedingen es , datz die Güter fast alle auf dem Bahnwege bis
,«m Rhein transportiert und dort in die Rheinschiffe verladen werden.
Jas Holz aus bayerischen Wäldern bleibt vollständig aus.

ne. Höchst, 22. Aug. Am kommenden Dienstag wird ein Beige-
«ldneter und ein Stadtrat  von den Stadtverordneten gewählt.
Ti« beiden sozialistischen Fraktionen präsentieren die Herren Dr . Krebs
m Bottrop fMehrheitssozialist) und Bruno Asch lUnabhängiger) aus Char-
l-ttenburg. Die Wahl der beiden Herren ist gesichert, da die Sozialisten
«irr die Mehrheit im Stadtparlament verfügen.

ne. Griesheim , 22. Aug. Anläßlich der heutigen Kirchweih  kam
es in einer Wirtschaft in der Waldstrabe zu einer Messer st echerei,
kl welcher der 22jährige Pole Peter Streninsky schwer verletzt und eine
Unzahl weiterer Burschen leichter verletzt wurden . Als man die Polizei
ich» wollte, hatte sich die Gesellschaft aus dem Staube gemacht.

E . K . Kassel, 22. Aug. Die Kriminalpolizei hat vor einigen Tagen
einen weitverzweigten Großbetrieb für falsche Fünfzig-
v a r ks che i n e ausgedeckt und bisher über zehn beteiligte Personen ver¬
haftet, darunter auch einige Frauen . Die Zentrale des Unternehmens ist
»ahrscheinlich Berlin . Die falschen Scheine sind sehr gut nachgemacht.

Gerichtssaal.
Le. Bestrafte Friedhojschänder . Kürzlich entwendeten Angehörige

»ms  Landwirts in Bürstadt im Taunus von dem dortigen Friedhof eine
^»jchl Grahkreuz« aus Elfen , die der Landwirt an einen dortigen Ein¬
wohner versilberte , der sie in Wiesbaden weiter verschleißte. Wegen Hehlerei
ahiellen die beiden von dem Schöffengericht Langenschwalbach je drei
Rochen Gefängnis .—- Eine Schwindlerin in Wiesbaden , die Witwe Katharina
btt, geb. Trapp , die die Wohltätigkeit ihrer Mitmenschen in Anspruch
«»hm, indem sie ihnen unter Tränen vorschwindelte, ihre Mutter müsie «ine
stwer« Operation durchmachen, wozu sie Geld benötige , und in 14 Fällen
Mch größere Geldbeträge erhielt , machte auch vor dem Leichenstein ihrer
Schwester nicht Halt , holte ihn von dem Wiesbadener Friedhof , oerkaufte
dmfelien und legt« das dafür erhaltene Geld in Kognak an . Die Wies»
tztdener Strafkammer schickte die Oit neun Monate ins Gefängnis , ihr«
lijihrige Mutter Julie Trapp , die bei den Schwindeleien miigewirkt , kam
»it zwei Monaten davon.

Wiesbadener Tagblatt.
Neues aus aller Welt.

Verlobung der Witwe des Prinzen Joachim ! Wie die „Neue Berliner
Zeitung " meldet , hat sich die Witwe des Prinzen Joa ch i m von
Preußen  mit Herrn G u e r a r d verlobt , Euerard ist Deutscher und
besitzt große Fabriken in Brandenburg , In erster Ehe war er mit der
bekannten Sängerin Salvatini verheiratet.

Der Postraub in Staßfurt . Aus Staßfurt  wird uns unterm
23. Aug. gedrahtet : Gestern nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr drangen sechs
bewaffnete Männer in das hiesige Postamt ein und forderten von den Be¬
amten mit vorgehaltenen Revolver » die Herausgabe aller Wertsendungen.
Den Beamten wurde gestattet , den Pvstdirektor herbeizurufen , der die ge¬
forderten Wertsendungen herausgab . Darauf verschwanden die Banditen.
Bon ihnen fehlt jede Spur.

Verhaftung einer SHasienbetrügerin. Wie eine Wiener Korrespondenz
meldet , ist Siella Jerusalem , die vor einem Vierteliahr durch rhre Be¬
trügereien , die sich aus mehr als zehn Millionen belaufen , sehr viel von
sich reden machte und die Rolle einer Madame Humbert in Wien gespiell
hat , in Oedenburg verhaftet worden.

Erdbeben in Chile . Ein starker Erdstoß wurde zwischen Chilpan und
Concepcion verspürt . Mehrere Städte litten Schaden. Men,chenverluste
sind aber nicht zu verzeichnen.

Handelsteil.
Der Zusammenbruch dar amerikanischen Kaliindustrie.

Nichts haben die Vereinigen Staaten während der
Krieesiahre so schwer entbehrt als die Kalizufuhr. Die
amerikanische Landwirtschaft hat unter diesem Mangel
aufs schwerste gelitten und der Rückgang der Baum\vou-
produktion scheint zu einem wesentlichen Teile auf dieser
Tatsache zu beruhen. Es ist daher nicht erstaunlich, da»
man in Amerika dazu überging, allen Möglichkeiten nach
eigener Kaliproduktion nachzugehen. Es entwickelte sich
so eine amerikanische Kaliindustrie, über die während des
Krieges mitunter staunenswerte. Mitteilungen verbreitet
wurden. Man schöpfte die Salzseen aus, man suchte Kali
aus Tang herzustellen, man verarbeitete Alunit, Woll-
schweiß, Holzasche und Melasse sowie die Produkte und
Rückstände der Zementfabriken. Hochöfen und Zucker¬
raffinerien. Schließlich brachte man es im Jahre 1918 auf
52 Mill. Kg., gegenüber einer Einfuhr von fast 10 Milliarden
Kilo im Jahre 1913. Nun ist, wie kürzlich Dr \Viesner
mitteilte, im Jahre 1919 die Produktion auf 29 Millionen
Kilogramm zurückgegangen, im gleichen Augenblick, als die
Wiedereinfuhr deutscher Kalisalze am Horizont erschien.

Inzwischen nämlich hatte sich auf dem amerikanischen
Markte eine ausgesprocheneMißstimmung gegen das künst¬
liche Kali herausgebildet, das sich vielfach als geradezu
schädlich für die Landwirtschafterwiesen hatte. Um einen
Ausgleich zu schaffen zwischen dem Wunsche nach Unab¬
hängigkeit des amerikanischen Marktes von der Kalieinfuhr
und den Interessen der schon begründeten Kaliwerke einer¬
seits und dem Einfuhrbedürfnis der Landwirtschaft anderer¬
seits. wurde von der Regierung ein Ausschuß eingesetzt,
welcher zunächst ein fachmännisches Urteil über die ge¬
samte Kalifrage abgeben sollte. Dieser Ausschuß ist zu
dem Ergebnis gekommen, daß Amerika keine eigene ren¬
tablen Kaliquellen habe und daß es besser sei. Kali aus
dem Auslande zu kaufen. Damit dürfte das Ende der Be¬
strebungen. Amerika vom Kaliimport unabhängig zu machen,
gekommen sein. Der Kaliimport hatte denn auch bereits im
Jahre 1919 wieder die Höhe von 2.6 Milliarden Kilogramm
erreicht.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 88. August . Drahtlich « Aus i  a hl un ge n für
Holland . . 1658 .30 1. Mk. 1661 .70 B. für 109 Gulden

333 .60 3. 384 :.40 S. 100 Franken
Norwegen 739 .25 (}. 740 .73 B. 100 Kronen
Dänemark 744 .25 a 745 .75 R 109 Kronen

1039 .00 1. 1041 00 B. 100 Kronen
Finnland • 157 .30 i. 157 .70 B. 100 Fi nn.Mark

333 .73 3. 234 .83 B. 100 Lire
Ixmdon . . 183 .80 3. 184 .80 & lPfd . Sterling

50 .88 3. 50 . 38 Ü. 1 Dollar
Paris . . • 363 .60 3. 364 .40 B. 100 Franken
Schweiz • 846 .65 }. 848 .35 B. 100 Franken

764 .33 '}. 733 .73 B. 100 Pesetas
Vfien aita 31 .28 i. 21 .83 B. 100 Kronen

< D. Oa. 82 .07 1. 22 .13 B. 100 Kronen
Prag . . - 88 .27 J. 82 .47 8. 100 Kronen
Budapest . 20 .23 a. 20 87 ft 100 Kronen
Bulgarien vo .00  a. 00 .00 ft 190 Lei
Konstantiuopel . oo .oo  ax » 00 .00 ft » 1 türk . Pfund

Industrie und Handel.
mz. Preissenkungsmaßnahmen für Düngemittel. Der

Volkswirtschaftsausschußdes Reichsrats hat der Ausfuhr
von 25 000 t Stickstoffdünger und der Verschonung dieser
Ausfuhr von der Ausfuhrabgabe zugestimmt. Mit dem er¬
zielten Überschuß aus der Ausfuhr von Stickstoff soll zu¬
nächst eine Stabilisierung der Düngemittelpreise und weiter¬
hin eine Senkung der Preise angestrebt werden, welch
letztere jedoch für den Herbst als ausgeschlossen gelten
kann.

mz. Das norwegische Einfuhrverbot für Luxuswaren.
Nach einer Drahtmeldung der deutschen Gesandtschaft in
Christiania erließ die norwegische Regierung im Rahmen
einer umfassenden Einfuhrregelung ein vom 20. August ab
in Kraft getretenes Einfuhrverbot für Luxuswaren. Das
Verbot betrifft u. a. die Einfuhr von feinen Teppichen. Edel¬
steinen. Schmuckstücken, besseren Glaswaren. Lampen,
Porzellanmalereien, von Kunst- und Dekorationsgegen¬
ständen. Flügeln. Pelzwaren. Luxusfahrzeugen. Automo¬

Morgtn- Ausgabt. Erste« glatt . Sette 3.
bilen. feiner Uhren usw. und erstreckt sich sowohl auf neue
wie gebrauchte Gegenstände. Ausgenommen von dem Ver¬
bot sind aus- und wieder eingeführte Gegenstände, wie ge¬
tragene Kleider und die Durchfuhr der Waren. Vor dem
18. August 12 Uhr nachts verfrachtete Waren können,jedoch
weiter eingeführt werden. Die Entscheidung hierüber
liegt bei den Zollbehörden. Für Pakete gelten ähnliche
Bestimmungen. Ausnahmen von diesen Bestimmungen
sind zulässig. Die gesamte Bearbeitung der Einfuhrrege¬
lung liegt in den Händen des Handels-Departements.

de. Die Holzindustrie des Taunus, namentlich aber die
Möbelschreinerei, steht vor einer Krise. Durch die Absatz¬
stockung in den letzten Wochen sind viele, namentlich
kleinere Schreinermeister, die teueres Holz verarbeitet
haben, in Not geraten und müssen nun die Ware unter Ein¬
standspreis absetzen. Die Holzinteressenten im Kreise
Höchst haben sich zusammengeschlossen, um nach Möglich¬
keit behördliche Hilfe zu erlangen.

w. Ein Preisausschreiben zur Brennstoff-Frage. Die
..Deutsche Bergwerkszeitung“ erließ ein Preisausschreiben
zur Brennstoff-Frage. Das Thema lautet : Wege und Ziele
der deutschen Brennstoffwirtschaft. Es sind Preise im Ge¬
samtbeträge von 60 000 M. ausgesetzt. Es handelt sich
darum, praktische Vorschläge zur Behebung der gegenwär¬
tigen Kohlennot zu erhalten. Dem Preisrichterkollegjuni
gehören u. a. an: Bergwerksdirektor Stinnes. Geheimrat
Dulsberg. Geheimrat Leverkusen. Geheimrat Wittfeld vom
Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Ministerialdirektor
Vogler. Bergrat Kleine. Vorsitzender des Reichskohlenrats,
und andere hervorragende Industrielle und Fachleute. Die
Arbeiten müssen bis zum 15. November 1920 eingereicht sein.

Wettervoraussage für Dienstag , 24 . August 1920.
von der Meteorolog . Abteilung des PhvsUnl . Verein , zu Frankfurtt , M,

Wolkig, Regenschauer, kühl, westliche Winde.

Schuhputz gibts heute
viel an Zahl,

für mich gibts einen nur:
ErdaL

•chuhpuh

jrdal
schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner D Mertz, Mainz

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftleit « ! H. L « lisch.

gierantwortllch für den politischen Teil : F . Günther;  für den Unt «b
haitungsteii : B. o. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Gerrchisiaal und Handel : 3 . 93. : F . Günther:  für die Anzeigen

und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der L. S che Uen b er g 'schen Hofbuchdruckereiin MeebadW,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dt» 1 Uhr.

I).HltlM li.I
Wie ßlSkvIW LWiM-AlsmlnIlW

übet am Dienstag , den 24. August , abends S' f., Uhr , im großen Saale des
>athal. Gesellenvereins, Dotzheimer Straße 24, statt.

Tagesordnung:
E Bericht über das Vereinsjahr 1919,20. ,
2.  Bericht der Rechnungsprüfungskomimsswn für die Prüfung der Jahres»

rechnung 1919/20.
3. Wahl einer Kommission für die Prüfung der Jahresrechnung 1920/21.
4 Rechnungsvorschlag für das Rechnungsjahr 1920/21.

Festsetzung der Mitgliederbeiträge.
6- Ergänrunaswahl des Vorstandes an Stelle der fatzungsgemaß ausscheidenden

Herren: Installateur Jakob Anthes , Architekt Heinrich Doerr , Privatier
Georg Hahn, Bauunternehmer Heinrich Kaefebier, Maurermeister
Georg Schweitzer. , . . ..

' • Mietemigungsamt , Wassergeld, Schornsieinfegergebühren und sonstige wichtne
- VereinSangelegenheiten. 138 “

Um rege Teilnahme wird gebeten. Der Vorstand.

Meisterschule für Klavier
Cornelius Czamiawski

Wiesbaden, Nikolasstraße 30.
Beginn des Wintersemesters 15- September. Anmeldungen ab

1. September.

Empfehle meine neu eingerichtete Abteilung für

iinw net ti
wie Versandschachteln , Ladenkasten usw . bei so¬
fortiger Liefer :.ng und bMgster Berechnung.

I . Ottl , Kartonnagenfabrikation
Hellmundstratze 49. Telephon 4214.

Vrivat-Satals
für Samen-Schneiderei.
Marie Wehrbein,Rauenthal.Str.11,«ich.

2 Minuten von der Ringkirche.

!>amenhiifie
werden nach den neuesten
:: Formen umgepreßt . ::

L Noihnogel,
Billiger als Frachtgut
und sdineller als Eilgut!

Regelmäßiger Ellfubrdiensf
Wiesbaden , Mainas und zurück.

„ . Abfahrt täglich:
Von Mainz9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstraße 5.

L. RETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikolasstraße6. Tel.: 12, 115, 124, 242, 6311.

Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860.
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sNlU -A»Bvte ]
[ Weibliche Persone,:

(H ifmännisches Personal )

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr. 6185. F376

ANM -MWU!

C Gewerbliches Personal )
Msdes.

»er sofort gesucht.
Jda Bendheim.
Web. “ ~lZeberaaste 12.

Büglerin
Scharnhorststraße 7.

evan». Erzieherin.
Vorzustellen zw. 1 u.

Frau Dr . Engelken.
Wiesbaden.

Fraulein

Langgaste 11. 3.

Bärenstraße 4.
Kinderfräulein

Frau M . Sandel.
Schwalbacher Str . 7.

ttnjles MW

VA
ffcri

Haushälterin
gesucht bei holl. Fa
bestehend aus Mai
2 Töchtern. Offert

Ladens gesucht
Sanaga ste 11. 3,

Aelteres Mädchen

faae wieder frei.

baldigst gesucht.

Suche Stützen . Koch.,
bsss. Haus -. Allein - uv

Stellenvermittl ..

DesllAeilW.WLlein
erfahren u.

u. angenehm.

Sestingstra ße 2g._
WeW"WMiiWn

Ord. saub. Mädchen

Ellenbogengaste 11.

me
La
Hellmundstraße 33.

allee 33 2.

RWs SßMiten
Meberaasse 38. 1

Für den Haushalt

68 !l' er. zuM . MVHU

hart . Taunusstrabe S.

Eins . Alleinmädchen
i in gut . Haush . zu älterem
! Ebevaar gesucht. Off. u.

Z. 375 an den Tagbl .-Vl.
Junges Mädchen

» sofort gesucht. Kaffee
) Westend. Ho'lftättenstr . 16

Hausmädchen
zuverlässig, nur mit gut-
Zeugnissen, zum 15. Sev-
tember für Dauerstellung
gesucht wegen Verheirat,
des ictzig. langj . Haus¬
mädchens.

Erich Hebstrahe 2.
Televbon 847

Allcinmädchen gesucht
Blumenstraste 7. 1.

Hausmädchen
das etwas nähen kann u.
kinderlieb ist. für sofort
oder später gesucht.

Frau Dr . Amson.
Taunusstrastc 6.

Allein Mädchen
etwas Kochen erw.. zu
2 Personen sofort gesucht
Adefheidttraste 103 V.

Ein ordentl . einfaches
Mädchen für sofort oder
1. September gesucht.

Kronenberger.
Bismarckring 9. 1.

Ordentliches
Hausmädchen
gesucht. (2 vorhanden .)

Konditorei Nerbel.
Kirckaaste 78.

Tüchtiges Mädchen
w. gutbürgerlich kochen
kann u. alle Hausarbeit
versteht, ver sofort bei
hohem Lohn gesucht.

Frau M. Sandel.
Sckwalbacher Str . 7. 1.

W, [ \ m  ÄmtiöDtfp
zum bald . Eintritt ges.
Mück Lniienstraste 4. 2.

Selbständiges zuverl.
Allemmädchen

oder einfache Stütze in
ruhigen Haushalt ges.

. Frau Dr. Goldstein,
Lanzstraße 4L

Fernsprecher 3403.

Sn ein Pfarrhaus a. d. L.
wird z. 1. Sevt . etn brav.
Mädchen od. auch einfache
Stütze gesucht. Näheres
Rheinstraste 98. Part.
Mädchen für tagsüber

gesucht Saalgasse 38. 1 l.
Ordl . ebrl . Mädchen

tagsüber gesucht Muhl-
aaste 17. 2.

Beihilfe
in der Küche gesucht.
Sanatorium Dornblüth.

Sändelstraste 15.

Spülmädchen
gesucht

Neroberg -Hotel.
Stundenfrau gesucht.

Kaiier -Fr .-Ring 32. 3 l.
Stundenfrau , , ,

von 9—11 täglich gesucht
Malkmüblstraste 49. 1.

Stundenfrau gesucht
Lebrstraste 19. Part.

Mouatsmädchen
für 3 Etd . vorm, gesucht
Kaiier -Fr .-Ring 47. 2 l.

Besterc Monatsfrau
für 1—2 Std . tögl . ges.
Ad. Groll . Goethostr. 17. 2
Monatsmädchen n. 8—3
gei. Adelbeidftr . 52 Part.

Junges Laufmädchen
gesucht. Singer . Ellen-
bogengaste 2.
C Männliche Personen 1
[ Kaufmännisches Personal}

Lehrling
aus guter Familie ges.
Med --Drog. Graese Nchf.
W. Peters . Webers . 3g.
.(  Gewerbliches Personal)

Glasergeselle
durchaus selbständig und
zi'.verlästig . für dauernde
Beschäftigung ges Offert-
u. A. 27 an d. Tagbl .-V.
Schuhmacher

nur erstklassige Arbeiter,
für in u. außer d. Sause
gesucht. Neuer Tarif
wird bezahlt . Vlattner.
Mauergaste 12

Gärtner
für Landgut Nähe Wies-
Ladens gesucht

Langgaste 11. 3.
AtdeleMliM Leute
als Wächter gesucht.
Wach- u. Schließgeiellsch..

Mickelsderg 15.Mann
gesucht zur Nachtwache
eines Hotels , mögt, mit
ein. Sund . Der Garten-
u. Sausvflege verst.. wie
Tünchen u. Tavez. usw..
wird bevorzugt.

Sonnenberger Str . 24.

Gesucht
älterer verh. herrschaftl. 8

Diener
der alle Hausarbeiten«
übernimmt nach Essen ß
bei Engen von WalSt - 8
hausen. TteiräumigeA
Wohnung Vorhand. Zur |
Zeit im Kaiserhof, Wies- 1baden.

pe » n=®Ä 1
( Weibliche Personen^
(Kaufmännisches Personal}

Kontoristin.
amerik. Buchhalt .. Lohn¬
buchhaltung, Stenogr . u.
Sckreibmasch. kundig, sucht
zum 1. Oktober , eventuell
sväter . vast. Stelle . Angeb.
u. I . 378 Taabl .-Verlag.

M. öus  guter Familie
mit Kenntnis d. franz.
Svrache. in der Kunst¬
branche ausgebildet , mit
g, Zeugn .. sucht Stellung
für sofort. Ängeb. unter
K. 370 an d. Taabl -B.

Dame mittl . Atters
(Flüchtl .) . 12 I . Leiterin
eines gr . Betr ., sucht
ähnliche Stellung . Off . u.
L. 357 Taabl .-Berlaa.

Fräulein.
mit allen vorkommenden
Büro -Arb . vertraut , sucht
für die Nachmittagsstund.
Beschäftigung. Off. unter
U. 374 Tagbl .-Nerlaa.

Berkäuferin
der Schnbbranche 22 I ..
sucht Stellung gleich w.
Branche. Off. u . D. 378
an den T »gbl.-Ver!ag.
t Gewerbliches Personals

Gevrüfte
« « .-« « »

sucht Wirkungskreis bei
Arzt oder Sanatorium
in Wiesbaden . Angeb . u.
G. 374 Tagbl .-Verlag.
„ ^Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftig. Blücher-
stroße 44. Frontiv.

Elsästerin als Lehrerin
mehr. Sprachen in dtsch.
oder franz . Familie sucht
Stell , als Lehrerin oder
Gesellschafterin, auch als
Hausdame . Offert , unt.
B. 367 Taabl .-Berlaa.

StWleMRkiN
sucht Pflege bei älterem
Herrn . Off. u . E. 373
an den Taabl .-Berlaa.

helleres« W
vom Lande sucht zum 1.
oder 15. Stelle als Be¬
schließerin. Hausbält . od.
Stütze. Gute Zeuan . vbd.
Cif. u M . 376 TaSl .-B.

Besseres Mädchen
(vom Lande ) sucht zum
15. 9. oder 1. 10. Stelle
in fein. Haushalt , wo
Mädchen vorh. ist. Aus-
gebildet im Koch.. Nähen
u. Klaviersvielen . Fam .-
Anichlub erw. Gute Be¬
handlung Voraussetzung
Offerten unter 3 . 366 an
den Tagbl .-Verlag.

MflWiii
perfekt in Küche u. Saus
sucht Stelle in kleinem
Haushalt , gebt auch als
Alleinmädchen. Off. u.
E. 377 an den Taabl .-V.

Suche Stellung
in größerem Betrieb als
Stütze des Küchenchefs.
Näh. bet Petro . Römer¬
berg 3. 1 r.. nachmittags
2—6 Ubr.
Suche für geh. Fräulein

von 28 Jahren (Westsal. ).
in allen Hausarb .. sowie
Kochen u. Eintock durch¬
aus erfabren . pass. Stelle
in kinderlosem Haushalt.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlaa . Zg

Fräulein
sucht Stelle als Stütze
zum 1. 9. oder 15. 9.. wo
es stch auch im Büro be¬
tätigen kann. Kenntnisse
im Kochen u. Nähen , so
wie Stenographie und
Schreibm. Offerten unter
O. 377 Taabl .-Verlaa.

R KUklil
24 Jahre , in all . Zweig,
des Haushalts Lew., f.
Stelle als Stütze bei kdl.
älterem Ebevaar . Off . u.
Z. 374 an d. Taabl -V.

Aelteres Fräulein
mit längs . Zeugnist . aus
feinen Häusern , verfekt
. - - t -im Kochen sucht vassend.
Wirkungskreis . Offert , u.
L. 372  an d. Tagbl .-V.

Alleiumiidchen
sucht bis zum 1„ 9. Stell,
in klein. Haushalt . Off.
mit Eehaltsangaben unt.
K. 377 an d. Taabl --W

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle zum 1. 9.. eo.
zu Ausländern . Off. u.
B. 378 Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
tüchtig im Haushalt und
Naben , w. Stelle zum
1. Okt. in frauenlosem
Haushalt o. eins. Dame.
Off. u . W. 378 Tagbl .-V.

Für , ISiähr . Mädchen.
tagsüber gute .Stelle gest.
am liebst, zu kl. Kinde w
in kl. Haushalt . Off. u.
U. 375 Tagbl .-Verlag.

Zuverl . Frau s. Wasch-
u. Putzbesch. Näh . Sauer¬
dorn . Wellritzstr. 27. Zu
svrechen von 2—6 Uhr.

I . Frau s. Monatsstelle.
Hochstättenstrabe 4. 3 lks.
Zu erfrag . 9—12 vorm.
^Männliche Personen ^
^ Uaufmünnisches Personal )

Junger Kaufmann.
der vor kurzem seine Lehr¬
zeit beendete , sucht Stell,
in gröberem Hause zur
weiteren Ausbiloung unt.
bescheid. Ansvrüchen. Off.
u. O. 378 Tagbl .-Verlag.

Gebildeter
(32), tiefernst. Charakter,
von umfassendster Kunst-
und Weltanschauung, seit
Jahren ersolareich päda-
go isch tätig, in jeglichem
Schriftverkehr durchaus
bewandert und selbst¬
ständig, wünscht Ber-
ändg. <ev. ^Vertrauens¬
stell.). Zuschr. u. W . 369
an den Tagbl.-Ver !ag.

err
sucht Besch., unbezahlt,
zw. Erlern , d. Maschinen¬
schreibens. Svr . franz ..
engl., ital . Fl . Stenogr.
Off. u. Z. 373 Tagbl .-V.
(" Gewerbliches Personals

Chauffeur
mit langjäbr . Zeugnissen
' ' - Off. u.sucht Stellung . _
E. 376 Tagbl- Verlag.

Reichswehr.
Wachtm. ged. Kao .. a.

der Reichswehr ausgesch..
sumt Vertrauensvosten.
auch als herrsch. Kutscher
oder Verwalter , auch aus
Gut . da mit Landwirtsch.
vertr . Off. B. Krämer.
Mainz Schönbornstr. 3,
b Klein.

Für die Abteilung
Kleiderstoffe

eine mit der Branche vertraute

Verkäuferin
gesucht . K160

8 . GUTTMÄNN.

, Best, kinderl. Ehepaar
sucht möbliertes Wohn-
!l. Schlafzim. mit Küchen¬
benutzung in Wiesbaden
oder änb . Umgebung zu
mieten . Gefl. Offerten u.
A. 28 Tagbl .- Verl ag._
Frank . f. möbl . Zimmer

mit Pension. Offerten u.
D. 361 an den Tagbl .-Vl.

BllWSMleiW
vorbeugend.

Offizierswitwe sucht in
erstkl. Sause . Kurviertel
bevor; ., gut möbl. Zim.
Off, u. K 373 Tagbl .-V-

Herr sucht
möbl. Zimmer

in der Nähe v. Bahnhof.
■Olr, u. L . 374 Tagbl,M

^ Danerm .. 23 I ..
sucht möbl . Zimmer . Nahe
Viktoria -Hotel . Angeb. u.
W. 377 Tagbl .-Verlag.
Gut mödlierteZ Immer
für länger von älterem
Herrn gesucht. Offert , u-
A 22 a n d. Tagbl. -Verl.

Franzose sucht ein
möbl. Zimmer
mit separatem Eingang.
Off , u. V. 375 Ta gbl.-V.
Einfach möbl. Zimmer

»er sos. sucht W. Krämer,
Adelbeidstraße 29. 2.

Ehepaar
sucht für Sevt .-Okt. in
Wiesbaden nickt zu teure
volle Pension in angeseh.
Familre . Angeb. mit Pr.
u. A. 29 Tagbl .-Verlag.

Herr
(außerhalb wohnhaft)
zun, vorübergeh. Aufenr^möbl. Zimmer
mit sep. Eingang per
zu miet-n. Osf.
an Ann.-Exped. D L».

m. b. £>., Mai nz pI:
Erstklast. Zigarren !̂

kuckt in gut . Lage gSLaden
für Zigarrengeschäft xz,
u. W. 384 Tagtzl^Laden
für Schuhmacherei
gesucht. Oft . «. E. zz
an den Ta M .-Ber!»«^Laden
evt. m. Haus beste La«,
für Herrenartikel gM,
Offerten unter F. &
an den Tagol -Verlag

Suche einenLagerranm
i. Zentr . d. Stadt , s. M
Handlung geeignet. Jj,
u. G. 377 Tagöl .-Verla;

Größerer Raum äs
Musterlager
sofort oder 1. Oitobei
gesucht. Näh. Lessüiz-
stratze 12, Part.

Schönes geraum , leem
Zimmer , Nähe Weilch
strabe. ges. Lettermam,
Wellritzstratze 28. ^

fHerrsckflLWeiiisiig.17. Am■»ttnmm*, mw fv7IW»TYVÖP nA
möbliert osSe» unrnäfeSierü , 5 Zimmer od.
mehr , von kl. Farn . (3 Fers ) per sofort zuJ
mieten gesucht . Off. H. 377 Tagbl .-Verjag.

DireMriee.
Angenehmen selbständ. Wirkungs¬

kreis findet in feinem Hause Süd¬
deutschlands tüchtige : Direktrice
fih * SViaßanfertiguing von Straßen-
und Gesellschaftskleidern, Blusen etc.
Damen, die längere Tätigkeit in feinen
Geschäften nachweisen können, wollen
Angebote mit Zeugnisabschriften, Bild
u. Gehaltsansprüchen unter li. K»!09nspr
an Rudolf ftfSasse9 Stuttgart , ein-

MoMRNt
2—4 3 Immer, Parterre oder 1. Stock, im
Zentrum der Stadt , mit Lager »Raum im
Parterre oder Keller per sofort od. 1. Oktober
gesucht. Offerten unter P . 376 Tagbl.-Verl.

reichen. F134

[ Seraktup]
Läden u. GeslhäftSräilm-
H. gr . LVerkst., Eltv. Str . 14.
Werkstatt zu verm. Näh.

Rümerberg 26. Part.
Mi'bl .st!»» Mails »sw

Adolfttr . 6. 1. eleg. möbl.
Zimm ^ mit 2 Betren.
volle Pension . Privat-
Prnsion Ruvv.

Sckön möbl. Zim.. »roß.
luftig . KüchenL.. 11—1.
4—7. Kl . Burgstr . 1. 2r.

OtiLind. mb!. Loausste . l , I
Gut möbl. Zim. an sol.

Herrn . Lebrstraße 25. P.
Gut möbl. 36.- u. Schlat-
zim. z. v Müblg . 15. 2.

Sckön möbl. Zimmer an
soliden älteren Herrn zu
vermieten . SÄarnhorst-
straße 46. Stb . 1 St . l.

Zwei schon möbl. Zimmer
an einen Herrn zu vm.
Stiftstraße 19. 3.

Gut möbl.Zimmer
mit guter Pension , mit
1 u. 2 Betten , zu verm.
Slwiickus Webern . 38 1

Gut möblierte Mrur' arde
an ordentl . saub. Frau
gegen etwas Hausarbeii
abzug . Off. u. B. 374
an den Taabl .-Verlag.

Zimprer
schön möbliert , am Kur¬
haus . angenehmer Gart .,
ver Tag oder aus Monat
zu vermieten mit oder
ohne Pension . Sonnen¬
berger Straße 24.

[ «ge iitz ,

Antt. Frl . nt. brav . Jung.
sucht 1 Zimmer u. Küche
im Mittelpunkt d. Stadt.
Off. u. G. 376 Tagbl .-Vl.

Junges franz Ebevaar
sucht Zimmer

u. Küche bei alleintteh.
Perion . Off. u. D. 375
an den Tagbl .-Verlag.
Junges kinderloses Ebe¬

vaar suchtl-2fiu!m01il.3itn.
möglichst Nähe Nikolas-
straße. Ofserten unter
M . 372 an Tagbl .-Verlag.

Welche Herrschaft
od. Villenbesitzer tritt an
jung ., verheirateten Pro¬

tztkuristen (kinderlos ) zwei
"immer u. Küche ab?

ft. u. S . 359 Tagbl .-VI.8
Familie sucht

3 Zimmer nniijt Mche
Off, u. W. 359 Taa ül -V
Statt Zwangseinmietmrg

3—4-Zim -Wohn.
ruhig . Sause v. Ehe;m

vaar mit Sjähr . Knaben
,ur bald oder später zu
mieten gesucht. Schöne
3-Zim.-Wohnung in Kiel
könnte getauscht werden.
Angebote unter ll . 389
an den Tagbl .-Verlag.

Belg . Fam.
(3 Pers .) suchen sofort
oder Anfang Sevt .. Nähe
Kochorunnen. 3 möblierte
Zimmer (2 Scklaf -. ein
Wobnz. u. Küche) , event.
2 Zim. mit Küche oder
Kuchenbenutzung. Off. u.
B . 371 Tagbl .-Nerlaa_

Im Zentrum . Taünus-
straße oder Sonnenberger
Straße suchen zwei fran¬
zösische Herren

möSIierie üBofjmino
besteh, aus 2 Schlafzim-
u. f ober 2 Salons , zum
1. September . Offert , u-
F- .374 T agbl- Verlag.3.Waq bl_

Reichsbeamter
sucht sofort oder später
möblierte oder leere
2-W.-WW.m.KW.
Oft, u. E . 375 Taabl -V.Millmtt
mit Küche sucht Ebevaar
für sofort auf längere
Zeit. Off. mit Preis u.
V. 374 an d. Taaül .-V

Suche per 1. 9. oder
1-r\ 9. zwei gut möblierte
s)p. -Schlafzimmer
mit 1 Klavier , möglichst
elektr. Lickt. Offert , mit
Preisang . unter K. 375
an den Tagbl -Verla ».
Schön möbl. Wohn - und

Schlaszimmer (event . gr.
Zimmer ) mit Küchenben..
in gutem Hause bei ruh.
Familie von besserem,
jüng ., kinderlos, franzüs.
Beamten - Ebevaar sofoci
zu mieten gesucht. E .fl
Offerten unter K. 376 an
den Tagbl .-Verlag.

Ml MMMMM
möglichst Zentrum , zu mieten gesucht. Offert!
unter J . 375 an den Tagbl .-Verlag.

Säger*bezw.VMM-Wme
von ca. 460 qm , möglichst in der Stadt oder Nähe, Iqn
per sofort gesucht. Osserten unter 8. 373 an de»
Tagbl.-Verlag.

Wohnungen
zu vertausch en

Wer tauscht
eine 5-Zimmer -Wohn.erne 5-Z »mnier-Wovn. g.
eine 3- oder 2-Zrmmer-
Wobmmg? Osfrrten u.
M . 375 au d. TaÄb -L.

lOTOÖ

^Kapitalien -Angebote )
Hyv.-Geld aus Häuser

bis 3. u. 4. St . g. selost.
Off. u. D. 346 Tagbl .-V-

GLuftigs
GrundMW

VLrkäAse!
Sckön gelegene, sos

beziehbare ls
Wohn-, Villen.

Land- und Bensions-
hänser, sswis Ea

Höfs und Hotels
vermittelt I ktswalsli.

Bad Oeynhausen.
Echützenstr 8. Fim

Haxitalren-Gesüche ")¥oööljn., Hotels , Pensionen!
!Wohn- u. Grschöftshä!>>4

sofort gegen hohe Zinsen
und prima Sicherheit zu
leibe « gesucht. Angeb. u.

Villen.

tm
IB rm. v. An- u. Verkaufs
I . Schottestfels & G®
29/31 Tbe.rr.-Kolonnade.l

Fernspr . 224.

itcocn Bfttdic Sicherh. u,
Hobe Zinsen von Ge¬
schäftsmann sof. gesucht.
Angebote unter A. 373
an den Tagbl --Verlag.
r

l SiiöBIet
^ Jmmobilien -Berkäuse )

mit FabrWau . tn
Lage Frankfurt s-

zu verkaufen.
Gefällige Offerten 'Ä
F . O. 3 . 3518 an «31

InbiiienjeUHotelsu. GeschäfteHotelsu. Geschäfte
weist nach zu günst.

Bedingungen
Oryndstücks-Markt«̂:
Schwalbacher Str. 4.
Tel. 5884. Auskünfte,
Beratung und evtl.
Führung kostenlos.

EünsL Geiegsnäsitä)
Kauf und Mist*

lierrscltaftliolniiV®*®]
und Etags»
weist naci

J. Chr. Glücklisü
ieleplion 665).

V\ iihelmstrn̂ J

Billa
in schöner Lage Wiesbad.
(Bierstadter Höhe) geleg.,
sof bczrebbar. zu verk.
Off . u. A. 25 Tagbl .-V.

Villa,MMM.
12 Zimmer . tjf |5Keller, elektr Lrckit.
Okenüeiz. Obitgart ..
Stallung . Garage
280 009 Alk. bar . } ,
«. 3.  373 TsöLll-oer-
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